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Gegen die Loslösungsbestrebungen
Eine Anfrage in der preutzischen Lander-

' Versammlung.
Berlin , 18. März . Die Abgeordneten Linz (Barmen ) und

Dr . ». Krause brachten mit Unterstützung der Deutfchnationalen
BolkSvartei und der Deutschen Bolksportei in der preußischen
LattdeSverfammlung die folgende förmliche Anfrage ein : WaS

‘ gedenkt die Regierung angesichts der Bbtrennnngsbestrebungen
in einzelnen Landrsteilen zu tun , um die Unteilbarkeit und
ilnversehrtheit des preußischen Staates zu gewährleisten , vor
allen Dingen di- Gründung einer selbständigen
we st deutschen Republik zu verhindern?

Wilson wieder in Frankreich.
Paris , 15. März . Präsident Wilson ist nach glücklicher

Ankunft in Brest gestern wieder in Paris eingetroffen.
Cotrin zum Tode verurteilt.

Haag , 15. März . Cottin,  der am 14. Februar das
Attentat auf Clemenceau verübte , wurde am 14. März von
dem Kriegsgericht wegen Mordversuchs zum Tode verurteilt.

Die deutsche Lebeusmittelnot.
Dz. London, 15. März . Reuters Sonderbericht¬

erstatter bespricht in einem Telegramm aus Berlin die
durch den Leoensmitteimcmgcl geschaffene verzwei¬
felte Lage.  Die Nahcungssrage sei ietzt doch die
Wurzel allen Übels.  Wenn die Reaieruna die
Lebensmiltellage verbessern und das Volk Arbeit be¬
kommen könnte, könne die Laae noch aewendet werden.
Aber es handle sich feist nur um Tage.  Im Voll-
bc-wnßtsein seiner Verantwortung erkläre er. daN. wenn
Deutschland nicht erhebliche Lebensntitteimengen im
Laufe des Avrils erhalte , es b u ch stä b l i ch v e r h u n-
aern  müsse : Die deutsche Reaieruna habe vor mehreren
Wochen die Brotration auf betr heutigen Stand erhöhen
müssen, um die Bevölkerung zu beruhigen . Wenn man
diese Ration beibehaltr ., würden die Lkornvorräte im Moi
vollständia erscktöpfk sein. Ebenso notwendig seien be¬
stimmte Rohmaterialien , um Deutschland zu ermöglichen,
seine Arbeit fortzusetzen. ES sei ein leichtes für di?
Berbandskommrsston, sich von der Leere in den industriel¬
len Warenhäusern in Deutschland zu überzeugen. In¬
zwischen dränge die Zeit , der Bolschewismus  setze
Leib und Blut ein. Dies könne man bemerken, wenn
man durch denOstanDerlins gebe oder mit Leuten spreche^
Sie hinter die Kulissen sähen.

Die Lebensmrttelv rhandlungen
in Brüssel.

Haag, 14. März . Gestern nachmittag ist die Kon-
serenz zwischen der alliierten und der deutsckwn Abord¬
nung im Hotel Astoria in Brüssel aufaenonimen worden.
Sofort nach Beginn der Sitzung wurden den Deutschen
die Bedingungen der Alliierten voraelesen und gegeiz
4 Uhr zoaen sich die Mitglieder zur Beratung zurück, die
bis 5 Uhr dauerte . Um 7 Uhr fand wieder eine Voll¬
sitzung statt . Es wurde alla-uieine Übereinstimmung er¬
zielt. - Die heittfcFve Kommission hat die Bedingungen der
Miicrten über die Anslief -erung der Handels»
flotteanaenommen. \

Brüssel, 15. März . sHavas. Reuter .) Die Verhand¬
lungen zwischen den Vertretern der Alliierten und der
deutschen Delegation wurden gestern fortgesetzt. In der
Vollsitzung  zur Besprechung der Lebensmittelver¬
sorgung svrach allein Hoover im Namen der Alliierten.
Die hai'vtsächlich zur Sprache gebrachten Fragen betrgsen
die an Deutschland zu liefernden Le bensmittcl-
m enaen  sowie die Kontrolle und die Bezahlung
derselben. Die deutschen Vertreter erbostm keinen Ein¬
spruch. die regelmäßige Berichte und Statistiken z»
liefern haben werden. Es Nmrde beschlossen. hast die
Konvention , betreffend die Lebensmitteknersorgung. ani
Abend nnterschrieb - n werden sollte. Gleick̂ 'eitig
mit diet-r fand eine Sitzung der Schiffahrts-
ko m m i s s i o n statt.

Tie Nnt-rzeschnuna dr, Abkomme«,.
Berlin , 15. März . Die Verhandlungen in Brüssel über

das Lebtznsmiltrl -. Schiffahrts - und Finanzabkommen sind am
Freitag abgeschloffen worden . Abends 8.20 Uhr wurde dar
Abkommen unterzeichnet.

Hang , 15. März . Der ..Rieuwe Motterd. Courant " wird
aus Brüssel vom Freitagabend gemeldet : Die Abmachung
über die Lebensmittel ist unterzeichnet , und die Zufuhr wird
Mm ' gegen Auslieferung der Kauffahrtnschiffs und finrn»
clelle Leistungen beginnen . Die Versorgung ist h,z
zur nächsten Ernte gesichert  unter der Bedingung , -
ootz Deuischland sich an die Vereinbarung hält . Cs sollen
370 000  Tonnen Lebensmittel monatlich versandt werden . Es
sind auch Zwgeständnisse für die Fischerei  gemacht
Worten. Einige Punkte , wegen deren die 'Deutschen Vorbehalte
wachten, sollen im Feriisprcchverkebc mit Berlin geregelt wer¬
ken Die deutschen Vertreter haben Brüssel gestern abend

Sonderzug verlassen.

Der Spartakusschrecken.
Nach den Berliner Kümpfen.

. . . Berlin , 15. März Nur dadm ch, daß es der deutschen Schutz-
divinon so schnell pilu»gen ist, Lichtenberg  zu umschließen und
so die Aanft senden zu packen, wurde die Fortsetzungder Kleinkämpse
unmöglich Mil dem Massen- und Mnnitionsmaterial , das bisher
schon beschlagnahmtwurde, wäre es dcn Ausrührern noch lange
möglich gewesen, sich zu halten und die einzelnen Kanipftruvps mit
Massen zu verüben. Die Lichtenberger Bevölkerung
leihet deii D vppen bei der schwierigen Suche die beste Hilfe, indem
sie die Soldaten auk verdächtige Plätze oder Häuser aufmerksam
owack. Auch aus der Bahnhoien Berlins  finden gegen¬
wärtig Massendurchs,ichimgen der Reisenden durch Regierungstruppen
statt. Es hat sich hrrouegestellt, daß kommunistische Elemente von
K u str , n aus auk der Eisenbahn.Waffen nach Berlin  durch-
ziischmiigpelnversuche». Auch viele Polen  haben sich durch un¬
genügenden Nachweis der Notwendigkeit ihres Berliner Aufenthalts
verdächtig gemacht Gegenwärtig ist' man bemüht, den Schaden sest-
z>,stellen, der durch die Plünderungen ans dem Güter-
b a b >i h o f Frankfurter Allee  angerichtet wurde. Der
Verlust, den der Staat hier erleidet, gebt in die Millionen . Mehrere
Wagenladungen Hafer. Gerste und Saatgut sind geraubt worden.
Etwa 30 bis 40 Tcnmn Butter und mehrere Wagen Brot und Fleisch-
konserven sthlen gänzlich Bei der Durchsuchungdes Nordens von
Berlin wird nach demselbenPlan versabren werden wie beim Vor»
gehen gegen Lichtende, g, inden- der ganze Norden  durch einen
Lruppeiigüriel lückenlos gesperrt  wird . Die Nachricht, daß
Hauptmc.nn v B e e r f c l d e als militärischer Führer der Sparta-
kiden anfgctreten sei, ist bis zur Stunde an amtlicher Stelle noch
nicht besiätigt.

Ein neuer Streik im Ruttrrev êr.
Bochum, 15. März. Der Ruhrbergbau wird durch einen neuen

schweren Streik starkr>schultert. Nachdem vor einigen Tagen zwischen
dcn Nbertaaearbeiternund den ZechenverbändenBerbmidtniigrn über
L o b n f c rk e r il n g e n statigesnnden habcn, die aber ergebnislos
verliefen, sind Hinte mittag U Uhr die dNetallarbeiter. .Maschinisten
und Heizer der gesamten Zechen der Deutsch-LuxemburgischenBerg¬
werks- und Hütten-A -G. in. dcn Ausstand getreten. Durch diesen
Streik wird eine große Anzahl von Zechen ;n Mitleidenschaft ge¬
zogen, wozu vor aller. Dinger, die Zeche Prinzregeut gehört, aus der
s:ch erncKrastzeiirralelesinder, von der zus 17 Zechen 'des Ruhr-
krblengcl'icts, das große Hüttenwerk Dortmunder Union und die
Bochum Eelkenkirchener Straßenbahn ihre elektrische Kraft beziehen.
Da eine Stillcgung de? Bctricbes erfolgt ist, müssen auch diese Werke
alle unfreiwillig feiern.  In Bochum hat die Straßenbahn
lereits ihren Betrieb eingestellt.

Aushebung eines Spartakidennestes.
Ratingcn , 15. März . Hier wurden zwei Mrtcilieder

'des Arbeiterrates verhaftet , die an Svartakiden
S p r e n p st o s f e ausaeacben staben mit der Weisnna.
Eisenbahnen  und B r ü ckcn z u s p r e n a e n. Es
wurden drei Ŵaffen- und Munitionslaaer in den nm-
liependen Wäldern entdeckt und orei Maickiinenaewehre,
120 Gewehre und über 20 000 Patronen beschlaanahmt.
Ein Teil der Munitiork war burcst Abbacken der Spitze in
Dum -Dum -Geicbosstz verwandelt worden. Einer der
Svartakiden . der sick> seiner Berhaftima mit der Scbnß-
waffe widersetzte, wurde erschossen.  Im -Walde bei
Ratinaen verarabene Munilion wurde aufaefunden.
Dieses Waffcnlaaer befand sicki in einem nemanerten
Unterstand , der durch Maschinenaewehie gesichert wurde.

Spartakusvorberettungen in Hamburg.
Hamburg , 14. Marz . Die Svartakiden , denen man

in Hamburg scharf auf die Finger siebt, batten für die
Nacht vom Samslag ins Sonntag einen großen
Überfall  geplant . Sämtliche bürgerliche Zei¬
tungen  und das Organ der Dcvhrheitswzialisten soll¬
ten g e st n r m t und alle großen Warenbäuseralks-
geraubt  und geplündert werden. Dieser Üborfall
wurde nun vorlänfia verhindert.  Der neue Kom-
Mandant von Groß -Hamburg hat energisch? Maßnahmen
daaeaen getroffen. Für einen Generalstreik wird hier
wie Iber eifrig  agitiert.

Die Ne«ierungsmita !iebee in Brrttn.
Berlin . 15. März Die Mehrzahl der Mitalieder der Reichs-

regierung ist gcstnn al-end in Berlin  eing -trofsen. Der Aufent¬
halt in Berlin dürste acht kis zehn Tage dauern.

*

Der Bolschewismus im fernen Osten.
Dz. Amsterdam, 15. März .. Einer Reutermeldung

aus Tokio  zufolge wurde am 20. Februar eine i a v a°
nische Kompanie  im A in u r g?  b i e t von Bolsche¬
wisten angegriffen und vernichtet. Cm sapanischsr Obel st
griff darauf mit seinen Truppen die a,is 3000 Mann
besteN-ndcn bolschewistischem Streitkräfte an und nahm
nach, erbittertem Kamps Pawlotoska . — Die „Times"
melden aus Tokio, daß die dauernden Verluste, die die
Japaner durch bolschewistische Angriffe in Sibirien er¬
leiden, sie in chrem Beschluß bestärken, eine von der
Aktion der Alliierten unabhängige militärische
Aktion  g e g d n die  B o l i che n'̂ i st e n zu beginnen.

Ein Attentat auf Lenin.
Wie«. 15 März. Wie las ..Neue Wiener Tagbtatt" ' aus

Kraka » weidet , wurtc cuf Lenin ein Attentat verübt. Lenin fuhr
in einem Aiitcnwbil. als einige Leuten ans einem Versteck gegen ihn
,,-cbrere Schüsse abgabei. Ter WagenkührerLenins wurde schwer
verwundet. Lenin selbst blich unversehrt. Ter Attentäier wurde
verhaftet.

„Brigade Liebknecht".
Dz.  Berlin , 15. März . Unter der Überschrzät „Briaade

LiidbkwaHt" Albt die „Berllner Bövsenztg ." fosgende Melduntz

wieder , die ihr von eingeweihter Seite zugeAcmgen ist : Es
Sr *„P Paters bürg  einen deutschen Soldatenrat , dessen
Vorsitzender ein gewisser Filter ist, der früher als Journabst
in Berlin tätig war . Filler gibt in Petersburg drei Zeitungen

®' er  Soldat ", die „Zweite Internationale " und
,, ,̂er Kommunist ". Diese Zeitungen werden in großen Men-
gen desonders nach Ostpreußen  gebracht . In Petersburg
N- . eine schule eingerichtet , in der deutsche
Kriegsgefangene im bolschewistischen Sinne

werden . Im ganzen sollen tn Petersburg etwa
ivvvv solcher Propagandaleute ausgebildet werden , die als
enltaftene Kriegsgefangene nach Deutschland zu ruck kehren
x‘,n -- und  Samara -werden die -aus Sibrrien
zuruckrehren-den Gefangenen gesammelt , und aus ihnen wird
die „we ft 1 1 che ko m m u n i st i sch e Division"  aufgestellt,
die etwa L0 000 Mann stark w-erdeu soll. Diese Division ist
gegebenenfalls zum Einmarsch -in Deutschland bestimmt , soll
aber mehr Propaganda - als Kampftruppe sein . Besonders ge-
eignete Leute werden zur „Brigade Liebknecht"  nach
Perersbiirg geschickt, die letzt etwa 5000 Mann stark ist. Das

angelegit, daß die aus Sibirien heimwan-
dernden Kriegsgefangenen e n t w e d e r v e r h u n g e r n oder
in diese Organisation eintreten  müssen.

Generalstreik in Polen?
, ^0. Marz . Bereits vor einigen Tagen , als
m Oberschlesien der Streik avsaebrock:-en war , erhielten

amtliche Stellen die Meldung , daß auch im
polnischen Induitrierev ier .der General-
streik  erklärt worden sei. Diese Mcldnna bestätigt sich.
Die polnischen kommunistischen Arbeiterräte und Grup - '
ven HEen für den 12. und 13. März d«n v o li t i sch en
^ ^ trerksurganzPoIen  angekündigt alsProtest aesten die lesiae Rerier „ na
^ o d e r e w s ki. Im Dombrowaer Industriegebiet und
an verichlcdenen Orten sind die Arbeiter am Ltcittwoch
I^ lwn Auvstaftd getreten. Die Gelnerkschaftsorganisa-
tronen haben sich zwar gegen den Streik erklärt , aber
die polnnche sozial,snschi- Partei will die kommunistische

unterstützen. Nach polnischen Zeitnnaen will
Remerntlg zur Bekämpft,na der kommu-

mstischen Werbetatmkeit und der etwa möglichen Un-
^ .' liendiescharfsten Mittel anwenden . Die Grenze aeam
Obersch eßen ist gesperrt, um den Zuzug Lakidischer
Eingestellt̂ *?vlnnhetxl- Auä , jeder Personenverkehr ist

Die Polen in Danzig.
Danzig, 15 März . Die cmgekündigten polnischen

Trilppen werden vorübergehend  in die in der
Nahe von Danzig gelegenen, letzt leerstehenden Gefan¬
genenlager untergebracht werden und dann später nach
ihrem polnischen Bestimmungsort abgehen. Eine
setzung von Danzig  ist somit nicht in Aus-sichtgenommen.

Preußische Landesversammkung.
Berlin , 14. März.

Heine, Ernst . Fischbeck,Am Regierungstisch : Hirsch,
Braun , Südekum.

Alterspräsident Herold eröffnet die Sitzung um 3,20 Uhr
r-ur Verhandlung gelangt zunächst die Frage , ob ent-

spreĉ nd dem Antrag Herold ein dritter Vizepräsi¬
dent  gewählt werben soll. . äep £ <' 1''

Hergt (D.-Nat.) : Die Ablehnung de? Vorschlags würden
wir als einen Akt der Unfreundlichkeit  a „sch-v
muffen ; er wurde bedeuten, daß die Parteien der Rechten zu,
Bedeutungslosigkeit herabsinken, daß sie an die Wand gedrückt

Srvering <Soz .) : Wir können dem Antrag jetzt nicht zn-
aber bereit , ihn in der GeschästSordnunoSkom-

nnsiwn zu prüfen . Wenn die Rechte eine Zeitlang vom Prä-
tidlum ausaeschloffen wird , so wird das im Lande ^lebhaft be¬
grüßt werden , (Zurufe rechts : Gerechtigkeit !) Es muß auch
hier zum Ausdruck kommen, daß die Vertreter des alten
Preußens letzt in die Minderheit gedrängt sind

Dr . Friedberg ' (Dem.st Ein besonderes Bedürfnis nir
einen dritten Vizepräsidenten scheint n i cht zu bestehen,
r, .u® 1' Vf ™"*' (D. Vt.): Nach meiner Überzeugnng be-
steyt zur Schaffung dieser stelle ein dringendes Bedürfnis
Wir wollen nicht als Oppositionspartei  ohne
weiteres angesehen werden, wir wollen ehrlich für unserVaterland Mitarbeiten.

Dr . Pors » (Zentr .) : Ich war 15 Jahre Vizepräsident und
halte es für dringend notwendig , daß aus sachlichen Gründen
ein dritter Vizepräsisident gewählt wird.

Bald darauf wird im Hamnielsprung der Antrag Herold
nnt 180 gegen 165 Stimmen abgelehnt . Es ist also kein
dritter Vizepräsident zu wählen

Es folgt die
Wahl des Präsidenten.

Zum Präsidenten wird durch Zuruf der Mg . Le inert
(Soz .) ge'ivählt.

Präsident Leiirrrt dankt für seine Wahl . Die Lindesver-
ammluirg ist der Ausdruck des Volkswillens . Von ihr er»

wactet das Land jetzt Taten . Es muß ein Preußen  ge-
schuffen werden , in dem F r e i h ? i t u n d G l ü cks e l i g k c i t
für alle Staatsbürger zu finden sind. Niemand soll mehr
tagen : Ick schäme mich, ein Preuße zu sein . Der Zentralrat,
der sein Mandat aus der Revolution erhalten hat, übergibt es
^er Landesverfaritmtung . Dank schulden wir nicht nur dem
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Zentralrot, sondern auch der bodöufigen Regierung für ihre
pflichtgemäße Arbeit. Noch ist der Friede nicht geschlossen.
Möge er bald kommen, und unS über die ErnährungSschwiorig-
keiien und die Arbeitslosigkeithimvegbcingen und neue Wege
zur Höhe eröffnen. (Beifall .)

Auf Vorschlag deS Abg. Dr. Friedberg werden durch Zu¬
ruf zum ersten und zweiten Vizepräsidentendie Abgeordneten
Dr. P ö r f ch (Zentr.) und Dr. D r e n tze l (Dem.) gewählt.

Es felgt die Wahl der Schriftführer und der Ausschüsse.
Zur Behandlung steht der Abtrag der Unabhängigen auf

Beseitigung des Belagerungszustandes und des
Standrechts in Berlin.

Justizminister Heine nimmt das Wort. (Zurufe der Un¬
abhängigen Soz .: Vor der Begründung?) Herr Hofsmann
will die Regierung zur Rechenschaft ziehen. Er will uns eine
Blutschuld  aufdürden. (Zurufe bei den U. Soz .: Jawohl!
Jawohl ! Das wäscht kein Regen ahn Er kündigte auch schon
an. daß man uns Mitgliedern der vorläufigen Regierung sehr
bald den Totenschein ausstellen würde. Ich erkläre namens
der Regierung: Wir fürchten un§ weder vor dem angekün-
diaten Tcde zumal wir mit einiger Sicherheit wissen. daß Herr
Hrffmann uns nicht eine feiner geschmackvollen Reden am
Grabe halten wird. lGroße 'Heiterkeit.) Wir fürchten uns
aker auch nicht vor der Rechenschalt. Ich sage den Antrag¬
stellern im Gegenteil: Recht soll euch werden, mehr als ihr
begehrt.

Nicht die russische Damvfwalze hat nnS niedergedrückt,
fcndern die Ansteckung mit dem Gilt deS russischen Bolsche¬
wismus und die Bestechung mit dem gestohlene» russischen

Gclde.
(Lärm bei den U. Soz .) Öffentliche Gebäude und Pcivat-
bänser, die den Staat , das heißt doch den arbeitenden, er-
wertenden Massen des Volkes, Millionen gekostet haben, sind
in Trümmer geschossen, ganze Stadtteile sind verödet. Alle
Arbeit ruht. nur nicht die A r b e i t dx r V l >">n d e rer und
Mörder. (Stürmische Unterbrechungender U. Soz .) Dabei
härren unseres Volkes wichtigste Aufgab-n eine ungeheure
Menge. Aber wir kommen zu keiner Arbeit, da immer wieder
die neuerworbene Freiheit bedroht und in Frage gestellt wird
durch diejenigen, die die Volksvertretung verneinen, die den
Terrorismus von unten an die Stelle des organischen VolkS-
willenS sehen wollen, die uns ,n dauernden wirtschaftlichen
Verfall stürzen, die mit Handgranaten von den Dächern auf
lriedl.ckw Leute schießen, die plündern und morden. Die Regie¬
rung har den Belagerungszustand  angeordnet uno
steht auch heute nocki fest und einmütig zu ihrem Beschluß. S 'e
wird ihn auch n , d,  t aufheben  oder einsch-änken, so lange
der Friede in Groß-Berlin nicht Wiestecbergestellt ist. (Leb¬
hafter Beifall bei der großen Mchrbeft', stürmische Pftiirufe
bei den U. Soz .) Glauben Sie . daß wir so dumm waren,
seht mit einer Maßregel , zu der kein Mensch sich gern ent-
schließt, aufzuhören, damit morgen das Plündern und Morden
von neuem beginnt? (Adolf Hossmann ruft: Mit dem Be¬
lagerungszustand' kann jeder Esel regieren!) Herr Hoffmann.
da» ist ein altes Wort und auch mir bekannt. Wir wollen aber
mit dem Belage cungSzustc»ist nickt regieren. eS nicht etwa der
Reaierunz bequem machen, wir wollen die Voraussetzun¬
gen für eine gesetzmäßige Ta zu  n g dieses Hoben
Hauses schaffen, die unmöglich wäre, ko lange draußen auf der
Siraste Sie und ihre Freunde den Bürgerkrieg ent¬
fesseln (Großer Lärm der U. Soz.) Wir wollen die Frei¬
heit schützen, die jetzt durch Sie gefährdet ist. Wir wollen den
Gewinn der Revolution sichern, den Sie untergraben. Die
Behauptung, wir wären durch Drohungen von militärischer
Seite dazu gedrängt worden, ist ein aus den Fingern gesogenes
Märcken. Wir sahen die Gefahr eines n.e u e n- Bür¬
gerkrieges  schon bei der Niederschlagung der Januar-
rcvo"e heranrücken. DaS Treiben der spartakidisckenund
»na! hängigen Presse hat keinen Zweitel darüber gelassen. Ver¬
gessen wir nickst, daß auf der anderen Seite ganz gewöhnliche
Verbrecher  stehen und Abenteurer.  Es gibt dort
aber auch ehrliche Idealisten, tie den Mut haben, für ihre
Überzeugung ihr Leben einzusetzen. Diese Leute sind ganz
einfach das Opfer der geistigen Verwirrung. die durch

da? unehrliche Spiel der Unabhängigen
angerichtet worden ist. (Großer Lärm bei den U. Soz .) Ihnen
muß endlich die Maske herunter gerissen  werden.
Und nun Ihre Deziebungen zu Rodck. Er ist der Mann des
Maffenterrors, der Massenhinrichtungen. Sein Svstem hat
Rußland zerstört und würde unfern deutschen Boden zum
Säbauplatz der entsetzlichsten Kämpft macken, die die Welt ie
wsehen hat. Jetzt sind die Spartakiden und dir Unabhängigen

Residenz- Theater.
Samstag,  den 15. März. Neuheit: „Das höhere Leben",

omödi« in 4 Akten von Serin. Sudermann.
Ein« dünne, schwach bowlte Handlung, etwas Geist, etwas

sitz. Ein. und Zweideutigkeiten, zuweilen recht plumpe: damit
ßt sich eigentlich wenig anfangen. Sudermann bringt es

oäar fertig — aber zu bewundern ist da? nicht — vier Akte
■.u* alledem zu bauen. Doch fehlt dem Dm, das breite Funda-
- ent, die hockausstvebenste Linie, das plastische Profil . ES ist

ein wacklig. schiefeS Hams ohne Tiefe, das bald wieder ein-
itürzen, sogar spurlos verschwindenwird. Sudermgnn hätte
schließlich aus dem Stoff einen berliner — Unsitlenroman
schreiben Linnen. Dann wären Unerträglichkeiten, wie das
hochtrabende Deutsch des Violinvirtuosen Toorn. nicht so stark
ausgefallen, wären die dünnen Stellen des Stoffe » besser zu
verbergen gewesen. Was aber an dem Ganzen besonders
«ehlt das ist da« Problem, ist die Begründung de» klangvollen
Titels . Wenn van Doorn von dem höheren Leben spricht, das
nur die Frauen zu geben iwstawde sind» und wenn er nach
der Frau sucht, beiläufig nach der drittes,, di« ihin das höhere
Leben erschließen sill . dann dürfte er n-ckst in den Niederun-
gen bleiben, dann mühte er den Schritt doch etwas höher
lenken Die Frauen ftber, die Sndermann hier auf die Buhne
stellt, sind alle mir raffinierte Triebwefbchen. halbe Abenteue¬
rinnen. die, wenn sie auch Männer gefaiigen haben, sich doch
in ihrem Benehmen kaum von Halbweltlerinnen unterscheiden,
also unmöglich das höhere Leben geben können. — Das Stuck
soll in Berlin sehr gefallen haben. _Die Tatsache ist wohl barm
zu suchen, daß Sudermann allerlei, in gewissen Kreisen, heim¬
lich Bekanntes, typisch Berlinisches, auf die Bühne brachte.
Dinae. die man sich dort zuraunt, die dort lächelnd geduldet
und befürwortet werden. So , wenn auch in starker Karikie-
rung, der Modesalon•der gefälligen Frau Goldfeder, in dem
nicht nur.Hüte aufprobiert werden, sondern in dem sich auch
der sogenannte „Amor" hermntreibt. — Unter den Mitwtt-} tc | U^ VI*i4 lUllt „ vlIUUl l U»m 44\  IV*,. wv " w *' **fc ‘
'enden tat sich besonders Frau Hansa  hervor. Sie wirkte
-Ntziickerch als raffinierte Lola, die ihren Mann mißhandelt
:nd betrügt, die zu ihrer Unterhaltung seine beiden besten
freunde' vor ihre Füße zwingen möchte, und die schließlichuvl.  ai/iv OM 1"rv '-41 tn 'uvvi'v, iwmpnui
xnt Doorn mitsamt seiner Villa heiraten wird, nachdem sie
.ereitS vor ibrer Ehe mit dem jetzigen Gatten seine Geliebte
vor. Ausgezeichnetwar auch Herr K a m n i tze r mit seine''
berliner Schnauze. Er brachte sämtliche Frechheiten wirk¬
sam. 'doch ohne zu stark zu unterstreichen. .Allerdings hätte er

scheinbar entzweit. Sie grüßen sich nickt Unter den Linden, aber
nacbher, wer.n sie zu Hause sino . . . iGrohe Heiterkeit.) Wenn
die ehrlichen Idealisten unter den Spärtakusleuten unseren
Truppen vor die Gewehre gejagt werden, so kommt ihr Blut
aus die Uriabhängigen, die sie aus diesen Weg getrieben aabrn.

WaS die Unabhängigentrerben, ist hundertmal gefährlicher
als das Treiben der Spartakiden.

Die Unabhängigen sind die Wurzel, die Spartakiden sind nur
die vergiftete Frucht- Ich denke dabei an die armen Mäd¬
chen, die von ihren Beschützern ans die Straße geschickt werden.
Tie Mädchen tragen ihren Leib z'l Markt, und der Z u h a ! t er
steckt den Gewinn  ei °n. (Stürmische, njcht endcnmollendc
Pfuirufe bei den U»abhängigen.) Sogar Herr Barth hat in
einem lickten Augenblick vor dem sinnlosen Streik gewarnt
Die Unabhängigen aber haben gestern noch hier gerufen, es
müsse noch viel mehr gestreiki werden. Damit begehen (te das
größte Verbrechen am deutschen Volk, für das es jetzt nur eine
Losung gibt: Brot und Arbeit zu scbasfcn. Aber die Unab-
hängioen ruinier ? » die deutsche  A r v e i t r r s cha t t.
Wer sich als Deutscher füblt. wird unS vor allem wieder den
selten Boden der Ordnung unter die Füße schossen wollen, da¬
mit wir fest stehen und unS wieder aufbaue-, können. DaS
Volk muß wieder zur Besinnung kommen  lund die
Zeritöiung scineS LebenS von sich abtun. Eine Bewegung
scll nicht nur stark und groß, sie muß auch re,» sein. eu
U ii a t b‘c n o i p e n buben bewiesen, daß sie fürdie Arbeit der
Wiederaufrichtung des deutschen Volkes n »cht z u g
k rauchen  lind . Ist erst in Berlin der Friede « .ederher.
grstellt und gesichert, dann wird auch das yanze' Volk zur Ein¬
sicht kommen, wo jeine Freunde und wo keine Verderber sitzen.
(Aickauernder stürmischer Beifall und Händeklatschen.)

Zur Geschäftsordnung beantragt Dr . Nosenfeld-Berlrn
(U. Soz.) die Vertagung der Berbandlanqm.

Gräf-Arnebort widerspricht dem Vertagungsantrag.
Der VertagungSa » trag wird gegen die Stimmen der Un-

abhängigen abgelchnt. '
Adolj Hoffmann (U. S .) begründet hierauf den Antrag

Die Rede des Herrn Heine hat uns lebhaft an den seligen
Putikamer erinnert, wenn er die Sozialdemokraten und ihren
Zusammenhangmit den Anarchisten geißelte. Wir beantragen
die Einsetzung einer parlamentarischen Unter*
suchungSkom Mission  und die Heranziehung einer
gleichen Dkitglicderzahl des Groß-Berliner ^ "?̂ gsrats . ,Aho!l ei der Mebrhert.) Der Generalstreik wir nrcht sinnlos. Er
»W Ä i « » , !W , ,°. » R-« }, « * • » * ;
Sozialisierung des Bergbaues i)t nur Erfolg des General
streiks. Daß Plünderungen  vorgekommen sind, ist be
»reiflich denn 4% Jahce haben die Leute ja auf Kommando

1*' gehört den Deserteur^
,Pfuirufe rechts.) Warum rufen Sie denn Pfui ? (Weil S,e
etwa» sagen, was Sie nicht verantworten können!) Na. er ist
ia statt an der Spitze seiner Lruppen zu sterben, gefluchtet.

, „lckits aeaen Deserteure, und »ebnie es ihnen nicht
lUn'^ he « äN Die Ei..igung des Proletariats w.rd

erfolgen über die Kopse derjenigen h,nwea. die dasP  rowtaria
verrcten haben. (Ruse bei den Scz . ' Ja . über Ihren Kops hm
weg') Die Plünderungen und Ausschrutungen fallen nicyt
einer Partei zur Last, sondern sind auf dis Lumpenproletaria
»urülkzuführen. Gegen Barrikaden darf man nicht, m.t

-Minen und Geschützen Vorgehen aus
Kampfe Unbeteiligten. Der berüchtigte Dckneßerlaß des Herrn
No k̂e lst veranlagt durch die ebenso beruchtrftte Schauernach-
wckt aus Lichtenberg von der Ermordung von 60 oift gcr 150
Polizeibeamten. DaS Standrrckt hatte îmd hat keine gesetz-
lickê Untcrlage. Die unerhörten Zustande m Lichtenoerg
wären zu vermeiden gewesen, wenn nichts blinder Haß. Lus.
am Sckiißen und eine durch die Militärbehörde geradezu
pränriierte Denunziationswut den Sieg über d,e Vernünftige.,
dav̂ n ĝetragen hätte. Nach 8^.stü„diger Rede schließt Hopf-
mann mit der Bemerkung, die Regierung trage das K a in 8 -
VcTS n des Brudermordes  an der Stirn und die
Unölbängigen seien froh, ans der Regierung ausgetreten

Vl %l  Sitzung wird nach so Uhr, geschlossen. Sbrtsehnng
der dlvtsprecke über'den Antrag Horrmann DamStag. 2 Uhr.
«i, -her Erledigung von Anfragen und dritte Lesung deS Ver-
faßvngkgesetzeS. ^

Eins Interpellation Über das Unlsrheln . Gebiet.
Berlin, 15. März. Die Deutschnationale Polksvarte, wird

in der preußischen LandeSversammlnng eine Jnterpelloimn

eben so aut, sogar viel eher eg» Handlungsreisender fern
tön nen, anstatt ein Maler. In nichts erinnerte er äußerlich
an einen Künstler. Ist auch zur Eharakierisien'ng en es
Malers Sanltjoppe. Eckstappbut und wehender Schl'pS nickt
nöftg so hätte er dÄ woh, Mittel und Wege zu rmc. weniger
— farblosen Maske finden können. Von den übrigen Mit-
wirkenden wären noch Frau v. B e n n d o r f al« »rfass,ge Frau
Goldfeder zu neunen -und Fraulem Hamme  r alS p-kante
Fra» v. Nawictzki. Auch sie war einmal die, Gelwb.e van
DoornS und schäumt nun. daß die kleine Lola die mite Partie
machen wird Dafür wird sie sich für ein paar Wvcken mit
dem' Maler Seltzer sckadloS hakten. Damit auch in dem zeit-
weisen ChampagnerdaS Zuckcrwasscr nickt fehlt, bringt Suder-
mann es fertg . für den betrogenen Gatten Lola? e'N nicht all-
zu ferne« Glück anzndeuten. das ihm in der Sckiwest«r seines
guten Freundes winkt. Der Dichter ist so sanft, und dem
Publikum sc gefällig gewl-rdeu. Z*  fett der Neu-
(war̂ eitung von „Der gute Ruf die Gelckwhuisse so um;»,
biegen gewußt, daß die Dösen bestraft und die Guten belohnt
wurden . B- v- « •

Ans lütnft nnd Leben.
B. Die ältesten Annoncen. In der Geschickte des beutschen

Buchhandel», die Dr . Goldfriedrich im Auftrag des Bönen.
vereins»deutscher Buckländler verfaßt hot. wird auch ans dir
Bedeutung des BiickhandelSund de« BnckdruckS für die Ent-
Wicklung des Zeitungswesentz in Deutschland hinĝ wiesen.
Dabei erwähn4 der Persasier. daß jener Teil der Zeitungen,
der für die Presse als gefcbäftliche Unlernehmnng von dee
größten Bedeutung ist, wämlich die Inserate , sich erst seit der
zweiten Hälfte deS 17. Jahrhunderts überhaupt findet. Die
frühesten bekannt gewordenen Inserate enthält daS vierte
Stück des Jahrgangs 1665 der Berliner ..Einkommenden Ordi¬
när! Plftzeilungen ". Das Blatt , das eigentlich nur aus Inse¬
raten besteht, das sog. Jntelligenzblatt. stammt erst au? dem
zweiten Viertel deS 18. Ja-hrhundertS. 1729 schriest der Kanz¬
ler der Universität Halle in der ersten Nummer der wöchent-
l'cken Höllischen Frage- und Anzeigungs-Nachrichten. der
Jntelligenzzettel sei für Bürgers- und Bauersmann von
wahrem Nutzen und Segen . Er unterrichte darüber, was in
der Stadt zu verkaufen und zu kaufen ist, geste Familiennach.
richten, melde die zugereisten Fremden, bringe Steckbriefe und
Wctterprophezeiungenusw.

iiber die linksrheinischen Gebiete in der allernächstenZeit
einstringen. Wann die Besprechung derselben stattfinden wird,
steht noch nicht fest.

Wiesbadener Nachrichten.
Große städttsche Lebensmittelbejtellungen.

Der Magistrat teilt uns mit: „Die von dem Stadtp.
OchS in der vorletzten Stadtverordneten-Versammlung ge¬
stellte Anfrage üster ein Lebensmittelangebot der Firma
E. u. A. R u p p e r t und die E r kl ä t u n g, die sie am die
Antwort des Bürgermeisters Travers  in der Stadfverord«
neten-Vcrsammlung duech die Presse hat erscheinen lagen, hat
die Meinung t-ervorgerufen, als hätte die Stadt Lebensmittel
nicht gekauft. Der Magistrat stellt fest, daß tr i 'me  ß r°öe
Menge Lebensmittel gekauft hat. nur nicht durch Vermitt.ung
der Firma E. u. A. Ruppert aus Gründen, die nachstehend
noch näher dargekegl werden. Die Stadt Wiesbaden hat ge¬
kauft: '

durch Gebrüder Kahn,  Talgschmelze . Wiesbaden,
zur einmaligen Lieferung 20 000 Kilogramm Reis zu Je.
4.80 M. pro Kilogramm = 96 0C0 M.. zur wöchentlichen Liepe-
rung 20 000 Kilogramm Reis zu je 5.50 M. pro Kilogramm
= 110 000 M.. 10 000 Kilogramm Kokosfett je 11.10 M. pro
Kilogramm = 111 000 M. ; . ..

durchN. B. Lehman  n. Wiesbaden, 16 000 Ltter Speise¬
öl zu je I9.LÜM. pro Ltter rund — 300 000 M.;

durch British and General Trading Assi
I. n .’ . i . . onnn 4.„ 970 M — 540 000Ltd . London  2000 Fässer Heringe, je Faß 270 M.

M., 150 0̂ Kilogramm Käse, je I0U.  Pro Kilogramm
= 150 000 M.. 150 000 Dosen Milch, je Dose 2.50 M.
= 375 000 M. ;

durch Futtermittclhändler S . I . Meier.  Wiesbaden.
200 Tonnen Salzheringe , je 860.50 M.. rund = 72 000 M.;

durch Hans B ü r g e n e r, Wiesbaden. 80 000 Kilogramm
Bückinge, je 2.40 M. pro Kilogramm, rund = 70 000 M„
20 000 Kiloaromm Schweizer käse, je 5 M. pro Kilogramm,
rund = 100 000 M. ;

durch Joh. Mollath  Nachsi. Wiesbaden. Samenbandler.
20 000 Kilogramm Speck, je 18 M.-Pro Kilogramm = 860 000
Mark. 20 000 Kilogramm Schmalz, je 23 M. pro Kilogramm
= 460 000 M.',

durch C. D i t t m a n n, LebenSmittelfachhändler, Wies¬
baden. 10 000 Kikiaramm Speck, je 18 M. 'pro Kiloaramm,
= 180 000 M.. 10 000 Kilogramm Reis , je 5.40 M. pro Kilo¬
gramm = 54 000 M., 10 000 Kilogramm Nudeln, je 6.40 M.
pro Kilogramm = 64 000 M.

Äußerten, h<tt sich die Stadt Wiesbaden bereit erklärsi
durch Vermittlung eines 'holländischen Pastors namenS
M o l e n a a r für rund 20 Millionen Mark Fettwaren zu
kaufen, wenn er die Ausfuhr., Einfuhr- und Durckfubrerlaub-
niS der interalliierten Behörden bcibrjngt. Tie Verhandlun¬
gen über dieses Angebot schweben bei dem Office General de
Rnvitaillement Wiesbaden. Dem Verlangen des Herrn
Molenaar, den Betrag von 20 Millionen Mark schon zu zahlen,
bevor die Ware in Rotterdam einge-trossen ist, konnte der
Magistrat selbstverständlich nicht nackkommen.

Mit Ausnahme deS Kaufs von Bürgener handelt ei  sich
bei all diesen Käufen um Waren aus dem Ausland,
die nur mit Genehmigung .der zuständigen Behörden aus dem
Ausland ausgeführt werden dürfen, also nickt um Waren, die
sich in Deutsckland befinden. Die erforderlichen Ausfuhrge¬
nehmigungen sind nack'geslicht. aber bisher nicht erfolgt. Ob
sie erteilt werden, erscheint zweifelhaft. Es darf nicht ver¬
gessen werden, daß es sich zum Teil um Riesenangebote han¬
delt und daß die Verhandlungen über die Lieferung von
Lel>en- m'tteln nach Deutsckland noch nicht zum Abschluß ge¬
kommen sind. Es muß dcsbalb auffällig erscheinen, daß der¬
artige Riesenangebote gemacht werden mit der Behauptlina,
die AuSfubrgenebmigung sei erteilt oder werde noch erteilt,
während die Verhandlungen zwischen den Staaten noch nicht
znm Abschluß gekommen sind.

Die Firma E. u. A. Ruppert  hat bei ihrem Angebot
gegenüber dem LabenSmittelamt n'ckt behauptet, daß sie d,e
Aursuhrerlaubnis für die von ihr angebotenen Waren befäße;
sie hat lediglich mrtgeteilt. daß die Waren cckk dem Elsaß
geliefert werden sollen. In ihrer Erklärung in der Presse bc- .
'hauptetz sie nun. die Einfuhr der Daren sei von der fran¬
zösischen Behörde ausdrücklich gestattet  worden.
Wir bestreiten  die », so lange die Firma Ruppert nickt die
Ausfuhrgenehmigung vorgelegt Hot, die einzig und allein von
der für Elsaß-Lothringen zuständigen Behörde, der
Commission des derogations in Straß bürg erteilt werden
sann . DaS Angebot von Ruppert wurde abgelehnt, weil d«
Preise der Firma Ruppert gegen diejenigen der Firma Ge¬
brüder Kahn um durchschnittlichbis zu 50 Prozent höher
waren, und weil die Firma Ruppert bei ihrem Angebot 'be¬
züglich der AuSfuhrerlmrstni? keine größeren Garantien bieten
konnte als die anderen Anbieter, die bedeutend billiger waren,
nnd von denen die Stadt gekauft hat. Auch die LebenSmittcl-
bezngSvereinigiing. der Konsumverein für Wiesbaden unL
I'Nigegend. der Beamten- und Bürgerkonsnmvereinund die
Firma Adolf Harth haben von dem Angebot der Firma
Ruppert. daS ihnen durch da» städtische LebenSmittelamtzu-
göngig gemacht wurde, einen Gesträuch weaen der hoben Preise
nickst gemackt. Übrigens bat die Firma Ruppert dem städti¬
schen LebenSmittelamt auS Käufen vom März 1916 100 Zent¬
ner rosteS Rinderfeit und 100 Zentner Schmalz nickt geliefert.
Der Magiürat. bat keine Veranlassung, in der Offentliclckett
auf die Erklärung der Firma Rnvvert weiter einzugehen."

— Eine Zweiggeschäftsstelleder LandwirtschastSkammee
für da» unbesetzte Gebiet ibreS WirlungSbezirkSist in Frank¬
furt. Unterwainkai 12. errichtet, z» dem Zweck, den Petkebr
der Landwirte de» nnlwsetzten Gebiets mit der Hindwirt-
Ichaftskawmer-Hanptstelle z» erleichtern. An die Interessen¬
ten an» dem unbesetzten Gebiet wird daher das Ersticken ge¬
lichtet. den schristlichen Verkehr künfttg mit dieser Zweigstelle
zu führen. i
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenhllm. 15. März Ein Landwln vcrkaufl« ein Fable«

zum Pi eise von 8000M. nach Mainz Aus fern Wege dorthin lcheuie
es vor einem?(»te. wnrde von temselbcn ongesalwcu nnd an einem
Hinte,dein so schwer tcrstht, laß es als „Deichjciwild" verwertet
werden mutte.

FC. Tothelm, H. März Hier wird bekannt gegeben, dost,
um jede Berzlgerungz» verweilt», die Vorladungen  vor e>«
stavzösilckcs Gericht(nich, vor ein deutsches) innerhalb Ser besetzte«
Arrncegcl'ikt? als Sicsteaii-n-oi« zum Gerichtsorte dienen können.

wc, Schierstei», 15 Mär,. In der letzten Sitzung der Ge¬
rne i » d c v e r I r e t » n x ,N-»rlc der Zujchutz für den Gewerbeoer¬
ein von 550 onk 750 M erdödt. — Die letzte Brcnnhvlzversteigcruni,
welche einen Ertrag von k8tzl!.5l> Di. braute, wurie genehmig, „uö
zur Ausjühruug von )L-oI sta nd k or h c i *e u ein weiterer Fred«
ton 2000 M. b'Nilligt. - In der tiefer Tage stattgcbabtcn Haupt'
Versammlungdes M ä n n e r g e l a n gv e r c i n s wurde beschloslew
die Gesangswnden wieder abzuvalten. Einer Anregung aus Zw
sammenschluh der Schierhelner Gesangvereine soll nicht grundsätzsi«
widerstrebt weilen Zuuächb wurde der Vorstand beauftragt, in e,»»
ttec-bezüglichc Besrrechuna einnineten. Tie Borssanlswaht hatte
solgci.des EigebriS I Ra». Vorsitzender, P. Firnges, L. Vorsitze«'
der. H. Rönier, Cchristjührcr, 8. Lehn, Kassierer.
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Berliner Börsenkurse.
.. An der Berliner Börse notierten am 14. März : Schult-
,he!ß-Er . 251 ./5 . Sehantunsr -Eis . J30 .— Qr Herl Str -B

vA- wer B -Ver 100.25. Bert . Ha ' d .-Ges 150 87.'
C. Disk .-B. Hntli . lj .OiC . Darnist Bank 110.50. Luxemb.
Intern . 232 .—. Mitteln Kr .-Rk . 122.— Nationalb k i)
103.50 Osnabrück Bank 134.- . österr ! Kredit - - ItJicl£
bank 128.50 . Deulsche Bank 220 .- . Disk .-Komni .-A. 173.50.
Dresdner Bank 146 .75. Essen . Kredit -A. —.- . Akkuraulat .-F.
229.—. A.-G. f Aiultnf . 232 .50. Adler u . Oppeu .' i. ' 240 .—.

Jtdlerwerke 252P0 . Alle . Elekt .-Ges . 104 .50. Aluminiuni-
Ind . 712.—. Aivut .ern Bergw . £05 .—. Aunsb . Nürnberg 200 .—.

iBo/huii ). GnßsL 185 .—. Buderus Eisenw . 138.—. Buscli
[Wapironl . 3 6.-- . Chem . F Griesh 197.- . Chem , F. Weriler
1356.—. Dsch . Erdal -A .-G 253.- . D. Gnsglü blicht 327 .30,
iD. Kaliwerke 163 .50 . D. W . u. Mun -F . 189.75. ütsch . Eisen-
handel . 150.—. Düi koppwerke 297 .—. Gelsenk . Benny . 164 —
p ,e)s -„ ii ußsla ,¥ 175 “ • Oerresh . Glash . 231.- . Goldschmidt .'
Tr, . 218 .—. Mannesniannr . 175 50. Oberschi . Eis -B 133 75
Oberscht . Eisenindustrie 138.50. Oberscbl . Kokswerke 20-i —.
Fb -Nass . Bgw . 180,—, Rh . Stahlwerke 110.12. Rh .-Westf.
Knlkw . 165 .—. J . D. Riedel 223 .—. Rombach . Hütte 151 73.
Ver . Dt. Nickelw 234 .75, Y. Glanzst . Klberf . 440 . - . Vogtl
Masch . 260 —. Westereg . Alkali 204 .—. Westereg V -A
100.50 . Südfist Lomb . 19.87. Prinz -Heinr .-B. 192.—. H.-Süd-
am . DdI  146 .75. Hansa . Putsch . 198.50 . Nordd . Llov l 91 .50
Badische Anilin 289 .75. Bergmann Elek . 145 75. Berl .-Anh.
Masch . 138.—. Rismarekliütte 180 .—. Bochumer Bergw . -
Chem . F . Gelsenk . 150.50. Daimler Motor . 225 50 D-
Lnxentb . Bgw 120.25 . P -Übers . E .-fi . 160.50 . Elberr . Farben!
270.—. E*-chw . Bergw 285,50 Felten u . Guill . 159.—, Gas¬
motor Pen !/ 120 .12. Geisweider Eis . 190.—. Hiloers Verzink.
241.—. Hindr -Aultexm . - . Hirsch -Kupfer 171.—. Höchst .’
Farbw . 258 .75 , llöesch Stahlvv . 222 .—. Lahniever u . Co.
11'?.—. Lniirahtltte 155 .25. l indes Eisinasch . 159.75. 6r ?n-
etein u . Kourel 168 .—. Osmtbr Kupfer 145.—. Elifinix Bergw.

Rhein.
allw . —.—. Rhein Y.-A 194.—. Schlickert u . Go! 122 75,
nens u Halske 147. Tictz . l.eonh . 120.—. Ver . Köla-
:w 203 .75. Witten . Duftet . 188 25. Zellstoll Waliih . 200 .—.

188 .87 . Rh . Braunkohle 212 .—. Rhein . Cham . 145.-
Metallw.
Siemens
Rottw . _
Otavi Milieu 124.50. Otavi pentißsch . 94 .75.

Aiisilindirrhe Wechselkurse.
w . Zürich . 13. Mär/ . Wechsel auf Berlin 47 .75 . auf Wien

23 .—. auf Holland 198.75. auf New York 4.84 . auf London
23 .05, auf Paris 88 .25 . auf Italien 75.—. auf Stockholm 135.75.
auf Christianja 131 50, auf St . Petersburg 50.—, auf Madrid
160.75. auf Buenos -Aires 217. - .

w Amsterdam , 13. März . Wechsel auf Berlin 25 .60 . auf
Wien 12.10. auf die Schweiz 50.32 '4 . auf Kopenhagen 6315.
auf Stockholm 68.45 . auf New York 243 .25, auf London
11.0014 . auf Paris 44 .32 ‘-9.

Banken und Geldmarkt.
Ü? Vom Markt der Kriegsanleihen . Am Samsta ? konnten

an der Berliner Börse hriegsar leihen , die mit 33V» Proz.
eingesetzt hatten , gegen Schluß des Verkehrs auf 84 Proz
anziehen . Auch die Soroz preußischen Koasols waren
schließlich etwas letestigt

* Deutsch -Österreich * Geldbedarf . Nach einer Meldung
aus Wien wird Deutsch -Österreich seine nächsten Kredit-
Notwendigkeiten durch kur/fällige drei - oder sechsmonatige
Schatz weihsei im Höchstmaß von 1 430 600 Kronen decken.
Die Verzinsung dürfte etwa 4 Proz . betragen.

* Die Frankfurter Bank verteilt 8 Pro/ .. (9 Proz . für viele
Vorjahre ) Dividende.

Industrie und Handel.
* Die Deutsche Duiilop -Gummi -ConiDasnie . A -G. in

Ha na „ a. M Die Gesellschaft , die nach Kriegsausbruch
zunächst unter Staatsaufsicht und dann unter Zwangsverwal-
tune gestellt wurde , bis im Fet . ruar 1917 die Aktien von den
Firmen Adlerwerke , vorm . Heinrich Klever . A.-G. in Frank¬
furt a . M.. und / dam Opel in Rösselsheim übernommen wur¬

den . erzielte in dem am 31. Juli 1918 abgelaufenen Ge¬
schäfts iahr einen Fabrikutinnsgewinn von 634 552 M. (i . V.
156 496 M.) : dazu treten 88 771 M. 1168 393 M.) Zinsen . Ander¬
seits erforderter . Unkosten 885107 M 11 158 525 M.). so daß
sich lach Abschreibungen von 232 836 M. (356 750 M.1 exu
Verlust von 394 626- M. ergibt , um den sich der Verlustvor-
trap bei einen : Aktienkapital von 3 MilL M. auf 1486 .544 M.
erhöht.

* Baiimwolhnisfnhr Amerikas noch nicht völlig frei
Die Beschränkungen der Bnuuiwollausfuhr Amerikas bleiben
bis zum Friedensschluß aufreiht erhalten

* Der Essener I' c>cwcrksverein König Wilhelm zu Essen-
Porbeck : 12 Proz . auf die Stamm - und 17 Proz . auf die Vor¬
zugsaktien (20 her.w 25 Proz . für jedes der beiden Vorjahre ) .

V Aus unserem Leserkreise.
(Nichtverwendete Einsendunaen werden weder zurückgesandt. noch ansdewahrt^

* Bei dem Staub , wcläirr durch den jetzigen starken Aut » ,
m o b i I v er kc b r verursacht wird, haben gewiß alte Fußgänger es
als eine Wibtta ! empsnnden. laß die Wilhelm-, Taunusstraße und
Lnnggasse am 13 d. M . besprengt  waren . Er wäye sehr zu
wünschen, daß die sfronksvrter Straße ebenfalls besprengt würde,
weil dort der Verkehr säst noch stärker als in den vorgenannte«
Straßen ist.

Dl « Abend -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

HauplichritNeilN! tU t̂zegerhorft.
Verantwortlichfllr Öeftartifel: 51. Hegerhorst ; für poNMche Nachrichten;
F- Günther!  für den UlNerhaltungsteil: B. o. Stauendorf:  filr den
totalen und provinziellenTeil und Gerichtolaal: I . B. : W. Etz: für de»

Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf,
iämtlich in Lviesbaden.

Drucku. Verlag der L. Sch eilend erg 'Ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
Sprechftunde der Echriflleuung tr bi, t Uöt.
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Städtisches Kriegsnotgeld.
, Das von der Stadl Wiesbaden licraüsqegcbcne Kriegs-

Notgeld in Ädschnilten zu 50, 20, 10 und 5 Mk. verliert
mit dem 31. März ds . Js . als össentliches Zahlungs-
mittel seine Gültigkeit und wird bis znm angegebenen
Termin aus dem Verkehr gezogen . Der Umtausch aeaen
Reichsgeld kann bei den hiesigen Banken und der städtischen
Einlösiiiigsstelle (Zimmer >6 des Jinthauses ) während der
üblichen Kassenslunden iewirkt werden . Zur Ver¬
ringerung des Umtauschgeschästs empfiehlt es sich für
Eimahilinfpen bei den Banken i» erster Linie städtische
Rotgeidld -eine zu verivenden . Scheine , die ausnahms¬
weise noch nach dem 31 . Marz ds. Js . ' m Verkehr sein
sollten, sind bei der Stadthauvtkasse umzutau chen. Der
festgeietzte EinISsungstermin stellt also keine 2'usschluß-
ftist dar , vielmehr behalten diejenigen Noteetdscheine , die
aus irgend ivelche» Gründen bis zum 31. März ds. IS.
nicht eingelvst iverden konnten , ihre vlültigkeit , die jedixh
mit dem 30. September ds Js . endgültig erlischt. Durch
lochte oder halbe Scheine sind nngü tig.

Die außerdem im Verkehr befindlichen 50-Pfenm 'g-
scheine und Notmünzen zu 10 Vf . bleiben von dieser
Bekanntmachung unberührt . Die Einziehung dieser Werte
wird ipäter besonders vervffentlidit werden . F326

Wiesbaden , den 4. März 1919. ,
|6 _ .._ Der Magi strat.

«Ich für fitnöer im5.11. 6. fiefiensjafire
Ab Mittwoch , den 19. März , werden die Milchkarte»

der Kinder im 5.  u . 6 . Lebensjahre in den Verteilnngs-
stellen ein über den andern Tag mit V« Liter frischer
Vollmilch bis auf weiteres beliefert werden . Die bis
dahin an d ese Gruppe wöchentlich zur Verteilung ge-
langte 1 Dose Büchsenmilch kommt dadurch vorerst wieder
in Wegfall . Die Berteilivigsstellen find angewiesen , die
Karten sp einzuteilen , daß am 1. Tage die eine Hälfte
und am 2. Ta 'e die andere Hälfte zur Verteilung kommt.

Wiesbaden , den 15. März 1919. F326
_ Ter Magistrat,

Mit Beginn des neuen Schuljahres wird wieder im
DnsdJuß an das 2. Vollsschuljahr — dem 3. Bolksschul
jahr parallel laufend — ein unentgeltlicher Vorderer
tungskursus für diejenigen begabte » Votksschüler(iniien)
eilt: erichtet werden , die ohne Zeitverlust in die Si 'xta
der höheren Knabensdiulen oder in Klasse 7 des Lyzeums
eintreten sollen. —. Außerdem wird ein zweijähriaer Auf-
bau auf die Volksschule, also ein 9. und 10. Schuljahr,
aufgesetzt merden füt begabte Volksschüler(innen ), d e sich
eine der Mittelschule gleichwertige Bildung erwerben
wollen. Der Besuch auch dieses Kursus ist unentgeltlich
Nnmeldungen zu den Kursen werden von den Herren
Rektoren der Volkschulen entgegen genommen . F326

Wiesbaden » den 8. März 1919
'_ Städtische Tchuldeputation.

D e Sparkassenbücher Eil . A Serie II Nr . 306 807,
378 496 , 483 415 , 640 391 , 636 054 und 602 743 ausge-
stellt für Johann Michael Raab hier , Anna Raab hier,
Mathilde Rothacker hier. Mathilde Rothacker hier, Heinrich
Ries hier und Anton Preußig jr. in Lorch/Rh. mit Gnt-
4- ben von 6739 Mk. 07 Pfi , 658 Mk. 04 Pf ., 10 671
Mark 13 Pf .. 4666 Mk. 41 Pf ., 3464 Mk. 87 Pf . und
889 Mk. 08 Pf . sind abhanden gekommen.

Die Besitzer der Bücher und jeder , der Dnlprüche
daraus zu haben glaubt , werden au 'gefordert , ihre Reck>te
dis z» m 25. Juni 1919 daher geltend zu machen , da
«ach Ablauf d e!er Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden , den 5. März 1919. F318
Direktion der Nassauischen LandeSbank.

ftebrüder Krier , Bank-Geschäft
t r Wiesbaden , Rheinstrasse 95.
Inh . : Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Ä Reichsbank -Giro - Konto . — Fernruf 711.
Postscheckkonto 171 Frankfurt a . M. u. 48019 Cölri.

Kassenstunden 8— 1 und 2—6 Uhr.
An - und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich

unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um-
^echsiung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
' 'Wschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
•öch vor Fälligkeit . — Kupönsbogen -Besorgungi —
Ankauf von japan ., amerik ., argentin ., russ ., finni .,
•e™., ital ., portug ., chin . u . Vict . Falls Kupons . —
'Wmietung von feuer - und diebessicheren Panzer-
°nnrankfächern . — Mündeisichcre 4 % u. 5 °/o An-
Skepapierc an unserer Kaisse stets vorrätig , —
•jominunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

*mm ■ WÄ »! kj äs
H. Äictz, Ann .»ErPed . (n. Hauptpost ).

Zu  massigen Preisen

Anfertigung
von

Mänteln und Kleidern
auch bei Zugabe eigner Stoffe,
nach den neuesten Modellen.

J. HERTZ
Damen-Modon Langgasse 20.

Kl 55

in grosser
Auswahl.

Nur
erstklassige
Fabrikate.

Elsenbatten
Kinderbetten
Holzbetten
Patentrahmen
Matrafoph in Seegras, Ŵolle , Roß-
IVIHU Qiäull haar , Sprungrahmen,

nur eigene Fabrikation , beste Ware.
Bettfedern und Daunen

eigene Fabrikation , p . Pfd . von 2 Mk.
an . Fertige Deckbetten u. Kissen.

[Küchen , Schränke , Schlafzimmer , Vertikos
in großer Auswahl.

sind in meinem Schau¬
fenster und Geschäfts¬

raum ausgestellt.

Sofort.Neuarbsitungen,
fassonieren im Hause

Kuss

Telephon 3873.

JOHL GEISSEL
62 Dotzheimer Straße .*. Dotzhcimcr Straße 62

Uhrmacher und Präzisions-Mechaniker
empiehlt sich in Reparaturen von Uhren u. Zähl¬
werken jeder Art , wie Registrierkassen , Autotaxa¬
meter , Tourenzähler , Treppenhaus - u . elektr . Uhren.

Als besondere Spezialität:
Sachgemäße Instandsetzung elek rischer Instrumente

und physikalischer Apparate verschiedenster Art.
Zuverlässige saubere Arbeit . Mäßige Preise.

D. R. O. M.

Wiesbaden , Mauerqasse  8 u. 15.

— • für  s//s ZiAf&eJre.
Fabrikat: Garbe -/ahmei/er Aachen.
nhein/sche Elekfriz/fäts■Oesei/schait  I

f Jnh : Hteinrtch AJü/icr J R

«o* 62 *'  Wiesbaden , Helenenstr .26\

Hciar-Behandlungen
Starker Haar -Ausfall

Haar -Leiden
werden in kurzer Zeit beseitigt

3 Weberqasse 3, I . Etage,
neben Nassauer Hof.

HaimiliW. IM„Cucrinol
kräftigt die Haarwurzeln , verhindert den Haar-
ousfall und Schuppenbitdung und schützt das
Haar vor Erkältung . ggz

Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke. Langgasse N.

Zum  Schulanfang
empfehle in großer «Ftusroahl prima selbstgearbettetf
echte 9?indleder -5diulranzen für Knaben u. STtädchen,
ferner prima Schülermappen zum billigsten 9reis&

Sattlerei und Lederwaren

9eter Quckenberger
Saunussiraße 28 r : Telephon 454|
_ ©Ute genau auf Firma zu achten.

Täglich fri ch gewäs .erte»

Stockfisch
a«S eigener Wässerei » sowie prima gesalzenen

RdblfflU (ohne Kopf)
nach eintägiger Wässerung in Zubereitung und

Geschmack wie frischer Seefisch.
Ferner empfehle in stets bester Qualität:

Geräucherter Seelachs,
I» Tafetfenf . ff . Tetikateßgurken Stück 7' /, , 12,
15, 20 , 25 Pf ., prima Sauerkraut Pfd . 36 Pf.

Fischhandlung Dienst
^ Ellenbogengasse 6. Telephon 8974.

Bei Katarrhen, Asthma usw.
l >er

"̂Wiesbadener
DoppdlnMafci

leistet der weitbe¬
kannte Wiesbaden.
Doppel - Inhalator
unvergl . Dienste.
Preis d . Apparates
gebrauchst , f. Mund
u . Nase , m Inhala-

lionsllüssigkeit
(Eukal . - Präp . ) od.
Spez . -Asthma -Präp i
20 .* (Porto90 L, d.
Nachn . 1. 10 A ) K.
weit Uuk . zum Org.
Preise zu haben : _

Drogerie Broslnsky , Bahnhofstraßo 12.
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WssAbsos Schmici
(Loesch 's Weinstuben ).

1017er Rheinwein
im Glas 0,2. Lfr. InKL Steuer Mk. 1.00

1917er Moselwein
Im Glas 0,2 Ltr. inKL Steuer Mk. 2.—

191 Ser Rotwein
Im Glas 0,2 Ltr. inkl. Steuer Mk. 3,—

Miftagstisch Mk. 4 . -
Auserwählle Abendkarte.

-o-

I

Weln-Engrosverkauf ab 15 Flaschenfrei Haus.

Betten und Möbel
jeder Art stets billig.

Schreinerei Klapper,
Friedrichstraße 55._

Versichern Sie “
Ihr Reisegepäck gegen Diebstuhl , Verlust usw.
auf der Bahn , im Hotel usw . Polizen sofort rr-
hältlich im Reisebüro Born n . Schotten ! eis

Hotel Nassauer Hof Telefon 680
AlleinigeVorverkaufsst . d . Nass . Landestheaters.

Schuh -Reparatur
B Mauergasse . .'. ' Mnuergaase 12.

Damen - Sohlen 7. — Mk.
Herren -Sohlen 8. 5^ Mk.

Prima Kemleder . Garantiert Handarbeit
Anfertigung nach Maß — moderne Form.

: Abändern von Müitär -Bohuhen . -

ÜStimmen und Reparieren;:

!o

von

Flügeln und Pianinos
Stimm -Abonnement

:: Stoppler , Musikalienhandlung j>
Alleinvertreter „ .Ibach “ Flügel und Pianinos

Telepbon 8805 r: Rheinstraße 41
Z  4

Zipfe
in ' allen Qualitäten und Preislagen vorrätig , f

Anfertigung aller vorkommenden

Haararbeiten
auch von ausgekämmten Haaren . .

DcttO MUhUki  i

Oamen -ßüte
Oohanna 9)iehl -lDeber

Scharnhorststraße 29 . 9 . 1.
fiüte zum 'Umarbeiten und 9assonnieren

werden sdion jetzt angenommen.

Zimmermann
kauft freigegebene Möbel

Kleider, Schuhe , Schmucksachen, ferner als Spezialgeschäft
Velgen , auch dcfelte , Photo -Apprrate , Musikinstrumente
in allen Größen , sowie Pianos u . Harmoniums . Postk
genügt . Zahle zeitgem . Preise , Delrph . S25S.

" Wellritzstrahe 25.

li Ftlr einen alsbald beginnenden L
Abend -Tanzkursus
desgleichen fUr einen Privaf -Zirkel
sind noch Anmeldungen von Dorrten

und Herren erwünscht.
Eigener vornehmer Unlerrichfs - Soöl

LH. der Loge Plafo.

Julius Bier & Frau
Bl

Adelheidsfraße 65 . - Fernruf 3442.

An einer Tanzstunde in einem hiesigen
Pensionat können sich einige Damen und
Herren beteiligen . Nähere Auslcunft erteilt
und Anmeldungen nimmt entgegen t 'rau
Frieda Sauer lf ’we ., geb . von Peleke,
Adelheidstraße 33 , Part . Femspr . 4665.

Thalia
Kirchirasse 72

Erstaufführung!
Bruno Kästner

in dem dramatischen
Schauspiel

Das Gerücht.
„Sie können ruhig

schlafen “ .
Lustspiel in3Aktenmit
Richard Senius.
Spielzeit : 3- 40 Uhr.

Kammer- ::Lichtspiele
Mauritiusstr . 12.

Erstaufführung!
„Wenn am Dach die
Schwalben nisten“.

Schauspiel in 4 Akten
In der Hauptrolle:
Eva Speier.

Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit : 3— 10 Uhr.

Rinephon
Vornehme Lichtspiele

Taunusstr . 1, n . Kochbr.
Anfang 4 Uhr.

Der berühmte Roman
Vo« Alfred Schirolauer.
Ferdinand Lafsalle
Ein Kamps um „Liebe " ,
„Freiheit " ».„Vaterland"
in einem Vorspiel und

S Akten.
In der Titelrolle:

Erich Kaiser -Titz.

Monopol
Erstklassige Lichtspiele

Wilhelmstraße 8.
Anfang 3 '/ , Uhr.

Der berühmte Roman
vo« Alfred Schirolauer.
Ferdinand Lafsalle
Ein Kampf um „Liebe" ,
„Freiheit " u.„Vaterland"
in einem Vorspiel und

6 Akten.
In der Titelrolle:
Erich Kaiser -Titz.

Ufalhalia
Th . oJTheater

Ab 16. März:

Neues Programm!
m- 9 -m
erstklassige

Nummern!

Wiesbaden

U.T.
AIleln -Erstaufführung!
Endlich eingetroffrn!

Der neueste Film der
Phantomas -Serie.
4 . Abenteuer des be¬
rühmt . Meisterdetektiv
: PHANTOMAS i
Der selbe Schatten.

Gewaltig spannender
Detektiv - Schlager in

4 Akten.
Phantomas . . .

. . . Rolf Loer
Erstkl . Beiprogramm.

Eilboten
grüne Radler.

Man rufe die Nr.

frei frei
Sofort kommt ein Bote

m . Rad , zu Fuß , m . Hand¬
wagen oder Fuhrwerk

3  MÜfelsfraße 3,
an der La nggasse.

FelnsW

_ auch für
Registrierkassen «. Schreib-
Maschine» zu verwenden.

Sioprä MH
Wellritzstr. 27.

Tel. 6139.
Arbeitspferde

stehen z. Verkauf . Wink,
Do dhcim er Et  ruß e^ 18._

Militär-Kleider
verk. Kritschgau . Moritz-
strafte 20. Laden,

Wsö-IlJMeMMl
dunei Eich., gew . m. Bild,
hauerarb .. sehr geschmack¬
volle Formen , solid . Arbeit
u . Material sehr orw . zu
vk. Hch. Gerhardt , Mainz.
Mombackcv ' Str .,9 , 2 . F15
Sofa . Deckbett, 2 Kisten,

Tkch , K nderwag ., Nacht¬
tisch zu vk. Fr . Sofmann,
Bleich strafte 25 . ö . P,_

Vertiko , Diwan,
einz . Sessel , Belten , l - u.
2tür . Kleider - u . Kückien-
schrank u. viele bill . Möbel.

Kannenbera.
Hellmunditraft e 17, B art.

Flaschenschrank
f. 1000 Flaschen , einer für
400 , zu verk. Helfend,.
2ahnnrafte,8.

Zweiräd . Handwagen
zu verk . Lahn , TaunuS-
srrafte 44 . _
fßiitBoinp»
weift -email ., sofort zu verk.
Me ser , Hellmund str, 53. P.

35 Jliloornmm Lolz-
Tlachk.-Schrvubrn . 50  mm,
liiDio zu verk. Lammrrt.
Walraniitraöe 8. 2.

SülmerhauS.
Hundehütte,
Sattel , ^ ^

zu verkaufen Wiesbadener
Alice 76

Starke bewurzelte
Weinreben

abzuaebrn
_ a ranff«tterj $t _

ll

Wer ist Käufer f. schöne
Stücke . Paravent ? im
Biedermeierstil . a Bilder,
alte Mab .-Tische ? Oft . u.
T . 645 an den . Taabl . -V.

eotort zu mrnm
eien, trichtert . Grammo¬
phon . mit ob. ohne .Platten,
nretue Kulte 20 Mark,
Ziehharmonika 12 äiit .,
eleganter Rohr -Licgestuhl
50 Mk .. Scküeftkorb 25 Mk.
Seivv .Lleonorenstrk7 ^ 2 r.
Starker ' Rucksack zu verk.

Zimmermstr , 1. Bremser.

kauft L. Konrad . Pwrde
metzaer . Wiesb .. Helenen^
strafte l8 lLaden ) oder
Schwalbackcr Str . 44 . srer»
gegebene Tel.-Rr^ 1449 ^.

Kum eia . Gebr . nes ein
H.'EMMlllMlS!.

Kannenbera Helenenstr .^ tz
8u kauten gesucht

Militär -Hosen,
Blusen Mäntel.

Kannenbrra,Hclenc » str^lZ
3u laufen gsjW:

Militär - Mäntel . Blusen.
Hosen , Regenmäntel und
sreiacaeb . Kle der . Nürn¬
berger . Wagrmannstr . 3m

Gr . neue Militär -Bluse
zu kaufen gesucht. Lebert,
Bertra msir afte 23, 3

Perser
andere Tcvviche , Lauser.

Linoleum kauft zu hohem
Preise . D . Sivver , Richl-
straftc ll . Telephon 4878
jreigegeben.

hohe WHIung.

Gesang-Unterricht
Singen ohne Anitrcng.

sloser Toni , individuelle
Stiinmbehandlung Ooern»
länger a. D .. Rauenthaler
Strafte 20. Svrcchsi . 1—3.

Zu kaufen gesucht:
»IüJeiWartl
sowie ganze Einrichtung.

Eva KannenÄerg.
nur 16 Hclcnenstraße 16.

Schlafz mmer
und Wohnzimmer » Möbel»
auch einz . Stücke, zu k. gef.
Meier , Avlerstratze 53.

NLNsM UiUjiiin
Alte Möbel . Badewannen.

Ocfen . Flaschen , Leite
Bäcker u. and . mehr kaust
Peter , Frankeustrafte 9, 3.
Zah 'e bekanntlich die hör! stcn
Preise für alle fre gegebenenMöbel,
Kleider , Schuhe u. alle au §-
rang . Sachen , Postk. genügt.

Ludwig, «dlrrstr. 5. 2.
liilüii -

höbe Breite fitr gebrauchte
Möbel , a Einrichtungen

Nnckilair . Klaviere.
Karl Kannenbera ir ..
17 Walramstraste 17.

mi mm

Tanz unterricht
einzeln u. in 0)csestschaft.
erteilt icderz . a Sonnt.

W . Klckvvrr » . Kran.
Dodbeimrr . Straste 2lH

In meinem Atelier fmde»
noch einige
HandstiÄerinnen
dauernde Stellung.
8uitavGottschal »,Kirchg .2S.

Tücht, Büglerin
get . Schmidt , Röderstr . 24,

Friseuse
sucht Giersch, Goldga ie 18.

fiinhergärtnenn.

Weistweinf laschen.
braune und biaugrune,
kauten Gebrüder Simon,
Rbeinnraste 39

l äirciirtSS
itenographle , Buchlühr.

wie
französisch.

Hemmen , Neugasse 5,
beeid . Dolm . a . Gericht.

Wasch» u. and . Kommoden.
Kleider , u . Bücherschränke.
Büfett . Polit .-Garnituren,
Kanavees u . alle Arten
Mübe ! zu verk . A. Kettner,
Möbel -Lager . L>ochstätten-
tra ke 16 u . 17.

Täglich: nsTee-Konzert
(von 4*/2—6 Uhr ).

Tee oder Kaffee mit
Gebäck Mk. 3.00.

Gafä Nonnenhof.
Auf vielseitigen Wunsch
anläßl .mein .neueröffneten
Caf6 - u. Weinsalons findet
Mittwoch , den 19. Marz
unter gut . Mitwirkung d.
alls . beliebten u. geschätzt.
Tanzmeisters Herrn Bier
ein vorn . Hausbail statt.

Listen zum Einzeichnen
liegen bis 12 Uhr mittags
b. Portier Hotel Nonnen-
hof auf , wos . auch die
Eintrittskarten erh . sind.
Freunde u. Bekannte sind

freundl . .eingeladen.a Cdile
Ooldsdiriften
für Glasschildrr olfc-
riert Schilder * Malerei

MEHLER
6 Bismarckring 5.

t.

Komp !. Salon
pol . u . lack. Mu chelbetten,
Matratzen , Deckb. , Schreib »,
Sofa ». Näh- , Nacht- , Küch.»
Tische, Trum .-Spieg ., Bert .,
Kleider », Kücheuschr.,Komm.
Stüh 'c, gütcrh ., s. b. z. v.
Graubn er , Adlerstra ße 3.

Löt . billig zu verkanscn
l Schlafzimmer , I Bettig
mit prima Kapokmatratze
kvmpl. 780 Mk., 1 Büfett,
I H -rrenschreibiisch , I Steg-
tisch, l Kvnsolschränkch. (neu ),
alles Nußbat m̂ guterhalten,
l Diwan I Svpha , mel)rcre
I» u . 2-tür Kleiderschränke,
Waschkom.,Nachttisck)e, Bett.
Stühle , Tische, Kindenvage»
u. vieles ändere bei Vogel,
Vleichstraße 15, Hs ., Pt . r.

Sohlenu. Flecke
werden angen . (! -» Kern¬
leder ), auch werden neue
Sckuhe unter Garantie für
tadellosen Sitz gcarbeiler;
ferner sind dort neue
Herren -Schuhe u. Stiefel
zu verk. . H . Arm , Schuh¬
macher, ' Oranienstraste 4?

Ähren
aller Art kauft

Tocrenkantv.
Adolfsa lle e 35.

Gutes Klavier
zu kaufen gesucht.

Fr . Ltunips , Bleichstr. 18.

Piano
aus Privathand ges. Ges.
Offerten erb Frl . Wagner,
Albrechtstraß e 4.  1.

Sofa . 2 aepolst . Dtühle,
neu bez. lKret .). Tisch , oval
mit Decke, eins . Bellst , »nt
Sorungr . zu verk . Wahl.
Schaeulwntitrake 2i.  L . 1.
Händler verbeten.

Au kaufen gesucht
1 Piano.

^r . Ottum.
Lelenenstrake 15, 2.
-n»L Mandoline»
1 « Gitarren

suche s einen Verein z. k.
Seibcl .,Iabnstr ., 34 . 1 r.

l Zu kaufen gesucht !
Detpick-e. Läufer , Militär¬
hafen , Blusen , Mäntel und
Gu nmimänt . Karl Kannen-
berg , Wa ramstr .17, l . Stck.

Pelsöl Milh
zwei Verbindungsstücke zu
kaufen gesucht . Slugebole
unter W . 613 an den
Taabl .-Verlag.

Kommode , Cchreibtrch.
l Schrank , Vertiloio , Stühle,
zu lausen ges. Graubner,
dldierstr . 3.

Brillanten und Perlen,
Zahne,rbisse , S' cinplatin , Lilberne Bestecke, Pokale,

Leuchter , Service , Goldene Nhren und Kette ».

Brillanten u . Perlen
Sflbersachen als : Bestecke , Pokale , Leuchter,
Service , antique Möbel , Gemälde , Dosen u. Porzellano

kauft zu hohen Preisen

Rosenau , MarKfplafz 5.
Penstonsmsbel»iS ** y . e. ! ..Vx

wie kompl . Schlafzimmer , und Zimmereinrichtungen
auch einzelne Möbel und Federbetten zu lausen gesucht.
Gesl. Offerten an

str . Schmidt , Biebrich a. Nh ., Nathausstr . 61 , 2.

VOU miim  offeneU 'W !eu F312
für nachstehende Berufe : Bäcker. Konditor , Schlosser,
Schuhmacher , Friseure , Kellu . r , Köche, Äauflcute.

Städtisches Slrveilsamt.
L-hrstellenvecnütUungsstelle. Zünuu:r Nr. 18.

Xou-Wäscherei
A . Kirsten,

7 Scharnhorststraße 7.
Telephon 4074.

Spez .-Geschäft f. feine
Herren - , Damen - und
H aushal tungswäsche.

Gardinen auf Neu.

Tucke ver 1 Avril für
meinen SKiäbria . Iirngcn
ein tückiiaes Fräuleiir . w.
schon längere I »l>rc in
ähnlicher Stell , war und
mit der Kindervtl . du ch-
aus vertraut in Ofrcrt.
u . A. 577 an den Taabl .»
rüerlan  erbelen

Zimmer-
Hausmädchen

sofort gesucht
Sonnenberger Straße 30.

(besucht zum 1. 2lpril
oder später tückit. Allein»
mädckicn mit autcn Zeug,
nisten . Anmeldungen bil
11 und VA  bis ki5 Uhr.
Nerobrrgstras ?e 21.

Gut empf . Monatsfrau
einige Stunden morg . ges.
Neroberaitrane 2 1.

Begabter Junge
kann zu Ostern in -mein
Büro eintreten . sfustizrat
Laaff . Mori ditraste 70._

Tückitia . im Fach durch-
aus bew. Schne 'der aes.

H Veble.
Herren - u . Damenschneid.
Schwalbacber S ' rabe 11.

Ecke Luisensirake.

MMMhMlher
w. noch neue Arlwit mit
machen kann auker dem
Lause aesucht.

Presber . Ner ottr . 16^

G «S

Wärter
in jeder Höbe,
monall .ktalen.

Zahlung , verleiht F6l
K. sinme , Hamburgs.
!» ausfömeiöen!
Riesenbasen -Deckstation

18 Pfnnd schwer!
_WalramstraßO ? ._
Walramstraße 8. 2. schön

möbl . Z .m. an ,a. Lerrn
jpmrtju vermieten.

zur Dilke in der PraxrS v>
zum Instandhalten der
Overatwns - Zimmer für
einige Vor - und Nach-
Mittagsstunden von

Spezialarzt
gesucht . Off . u . S . 652
an den Tagbl .-Verlaa^

Sausmeilterefiepaot
8-Zim .-Wohn . in Vorort

Wiesbadens zu mieten ge-
sucht. Angeb . m. Mietpreis
unt . N. 659 an Tagbl .-Verl.

kaufmännische
Privatschnle

von

Emil Straus

für

Menm Herren!
ST Nur

HMWHeÄ!

v. Spezialarzt gef. Man«
muß in der Praxis helfe».
lWärtcr o. Sanit . bevorz .)
Trau Hausarbeit über ».
Off . vön Bewerbern mu
nur beiten Emvfcbl . unter
T .,652 , a .„ d., . Tagbl .-Verl,

Für Nevlerbewackiuna
suchen wir einen,

'DiQiin oiü Ächter.
Cchwa .'bmcker Strafte
Parterre rechts.

Für Koblenzer Anzciack
tücht . Verkäufer be: hoder
Vcrgäft .,ges.̂ Karl iI r.

Durchaus perfekte
SteuotyplstlN

mit allen Bürosrb . voll-
iräudia vertraut iuckt , d
1. 4 . 19 Stell in kaurm.
Büro oder Lotelbelr .ev.
Ent als Pcivatsekretäriy.
Osserteii unter M . 654 a»
den Taabl .-Verlaa

\
frü
Sti

B
mein
Mi!
schwf
Mühe

Ecke Morltzftratze.

Anfang Hl»
beginnen

neue Kurse . !

Som a indcrBvmfaziu^
kirche in o. */,12 Uhr-MesstD.-Regenschirm
stehen gebt. Der frcundt
Finder w . geb., dens. g. S'
Bel , abz Adelt,eidskr. 45^

, . i  Hm
27 I .. still u. ernst veranb'
s. hübsche, s.ckl. Dame *

Besondere
Damcn -Abteilungrn.

Anmeldungen täglich.

zu lern . a . j. Kriegers
mit ein. Seim , zw. Herr«-
Vertraucn 'svolle Zusclir . ?
H. 653 an den Taabv-
Verlag  erbeten.

Inhaber und Leiter:

EmilStraus!
KrjoUlaMölS

Patz u. Führcrsck)ein vcr'or-
Äbzugeb. gegen Beiahnu^

Prvipcki« fvoi

viründl . Klnvieruntcrr.

Römerberg 32, 2 St -,
Jeck oder Feuerwache ._ |

Gold . Gtiede . armbäi '-d

erteilt toui . geb . Lehrerin.
2 Lekt. wchtl .. 12 Mk . mH.
Dir . n. B. 628 Tagbl .-Vl.

Uhr Sonntaz vorn ' , verlöt
G . Bel . Schivalb . Str . 27
Wölsinger , ubzugebcn.

P
v°l. z
iZPl
^äet e:
4 Eie
Hellm

I
ff



!
ridjt
Irena.
öudle
'Dctn*
thaler1—3.

icht
friin ft.
-onnt.
ron.

fmbett

nen
chg-25.

NN
'tt . 24.r
i' fe 18.

rin.
il für
nngen
in . w.
re in
c und
du ch.

liiert,
knabl .»

Heu
ße 30^
Ipril
Allein.

Zeug,
cn bis
i Uhr.

?fran
ca- ses.

mge
, .mein
rstizrat
70._
durch.
acf.

fcfmeib.
he 11,
Ke.

9Sft. IÄV Montag , 17 . März 1911 ». Wiesbadener Tagblatt.

Runst-Zussteliung
tbit «badenNirolaaftrah»S von Grabmalentwürfenati* OlMkoAtn.)

Jr*t«vestchrlgun,il* «. •(*

Gartenkunst :: Hunstgewerbe u werbekuast

Mbenv -AuSgabe . Erstes Platt . Vene 5.

Täglich frisch
la gewässerter

Stockfisch
L Kabliau

Vj Fisch mit Ilaut rtund Mk . 1.80
in Stücken ohne Ilaut Wund Mk . 2.— /

frisch
gesalzener Kabliau ohne Kopf

und Gräten

nach 24ständiger Wässerung wie
frisdier Fisch.

Frisch Matlliasi hochfeine ,
geräucherten llUUlllIlf Delikatesse.

täglich , frisch in

Triekels Tischhallen
Grabenstraßs 16

Bleicftstraße 26 — Kirchgasse 7.

Dr.Otto Bickel
wohnt Jetzt

Adolfstrasse 14 .
Telephon 1860.

MH«

Neue Beleuchtungskörper
für As. MMMn unö MderblldMMeil

alles FrieLensware zu Friedenspreisen.

Gg. Auer, Installation
_Taunusstratze 26. 179

läßt man bei

F. Doffleln , Friedriehstr. 53.
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it mit»
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r
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G52
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^hnuch

& !_
band
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Schuh-Reparatur
Wagemannstratze 35 , Laden.

Aegmrte Matzarbeit und R >pratnren werde « in erst»
Lässiger Ausführung gel efert . j

Herren -Sohlen 9.00—9.5V
Damen -Sohlen 8.00—8.50

— — —— Prima Kernleder . <<«

Waschpastaanstatt Schmierseife
Seifengeschäft

Frlt * Meyer,
Nerostraße 15.

Samensehneiilerm. Sauer
Slrl 7äbÄ.r JKorttzstr.11.

DR . G. M

Da die Kohfenfäuerenot sehr protz geworden , ist
mein Ylerlrifldruck -Apparai ein« endliche und gänzliche
klbtilseschafsung der ünlialttaren Mitzstände in der Be.
ichaifung von Kohlenläuere . Der Apparat kann ohne jegliche
Mühe an jeder vorhandenen Leitung angeschlossrn werden

Zlllis klMl. SWssmi
Aiftstratze 24. Wiesbaden. Telephon 8443.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. S.V0
're ! in, Haus liefert W . Gail Wwe . ,
2 iesbaden , Schwalbacher Stritze 2. Lelef . 84.

htis  für V4 Jahr Mk. 9.90, p. Monat 3.30.
Für Lehrer , Beamte und kaufm . Angestellte
Ermäßigung . Bestellung erbitte sofort.

Heinrich Giess
IL Haupt -Agentur der Köln . Zeitung.

Prachtv. Salongarnitur,
W. Vertiko und Kl iderschrank , gr . Grammophon mit
E Platten , 15 I« und rlür . Kleider u. Küchen chränke,
T*1-1-!!, Federbetten . Kif en , einzl . eis. u . Hvlzdettstellen,
^ CiSsch-änke, Beltsopha 60 Mk. Kaunenberg seu.,
Hel.mundstiaße 17, P.

Kranzvlab 10.
Eiaene Thermal . Quelle,

6 Thermalbäder 5 Mk..
eir .tchl. Wäidie , Trinkkur
m^ Einzel -Rnheraum.

Brennholz
furzgeschnittenes Schwarten-
hokz in Waggonladungen

lausend abzngeden.

ELblte!A. Eersler.
Mainz F . 15

Tel . 4033/4034.

K. A. Seifenpuiver
K. A. Seife

„Burnus“
z. Einweichen der Wäsche,

Henckels „Sil“
das vorzügl . Waschmittel.

Kein Chlor I
Bleichhülfe

Ersatz für Rasenbleiche.
Kirchg . ll
Tel . 2199.

uj  oqt,5 xus Uda

M.fl.firiiil,
Straützfedern,

®ms, iää;
ntodernis ., gerein ., gekräus.,

sowie Mg v . M . Wem
wie neu angefertigt zu
billigsten Preisen.

vleichftratze 45 . 2. l.

Sarglager
Friedrich ßirnhm

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

' Telephon 3041.
Erd - und , Feuer¬

bestattung ;,
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 32
von u . nach auswärts.

Strohhutlaeke
in allen Farben 306

Drogerie MOfibUS
_ Taunusstrasse

Hllllark in eilen Mei
einwtreffen . Trog . Kneipp,
Goldaaste 9.

ITrauer-
kleider

färbt täglich
Färberei

ß. Brosch,
Fabrik:

Gölenstratze 15.
Ladenl

Moritzstratze 34.

nranlensnhrWHIe
Verkauf u . Miele.

L.Mner,wt!bma>se3.
^fl .^ 322S ^ frc !gegeben >̂JmdmMM'
mit SO % Allehel . Fl . 3.—
Dro ». Backe, TaünuLstr . S.

Täglich frisch gewässertenla Stockfisch
Ö . CahlJau , ferner empfehle getrockneten

Stocklisch zum Se,bslwässern.

Prima geräucherten Seelachs.
Hschhandlung] • Dernbach

Wellritzstraße 50. Fernsprecher 4230.
■ ■ ■raraiOBaira ^ HBSHHHMraH

SlHnupsenlyka
anaenebmeS Mittel bei
^ckinuvre » 60 Ps . Dro «.
Backe. Taunuriltatze 5.

Standesamt Wiesbaden
SlerbelSOe.

Am 14. März : Ehefrau Anna
Egenolf prv. Walrin , «8 Jahren
lapeüereriuelster Wilhelm Lieh-

■ Leh rmädchen Johanna
parier , 163. ; Taglöhnercheinrich
'dullcher, 46 3 - - 15. : Ehefrau
Lltlabelh» Schäfer geb. Leh:
>2I . ; Kind Karl Fein Sleander,
8 Tage ; NSHerin Rosa Enge!
>ari, 17 3 . ; Wttwe Dorothee
immer ged. Mellhaufen. 73 3 . ;
hefrau KaroUne Eteuernage

leb. Dingeldey. 73 I . — ln.
/immermeisterPhilipp Schlaffer,
80 Jahr «.

Verstärkter

Smopiool-Tranzbramttwein
Flasche 3 Mk . 3121

Progerie jfioelws, Taunusstr . 25.

Beleuchtungskörper
modern, posse Auswahl , billigsta Preise.

Luisenstr.44,neb.Res.-Theater
Ul Telefon 74t frei . 169

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meiner lieben Tante

Marie FroebelfusFr!
sagt aufrichtigen Dank

Lilly Kern
Wiesbaden März 1919im .11

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht hat eS Gott dem Allmächtigen

gefallen , unsere liebes herzensgute Mutter
und Schwiegermutter

M
Mm  tan«Dm.

nach langem , schwerem , mit Geduld er¬
tragenem Lechen zu sich zu rufen.

In tiefer Trauer:

Zahnarzt Ernst Cramer
' Frau Lina Cramer.

geb. Müller
Frau Christine Müller Wwe.

Wiesbaden , Rheinstraße 33, 1..
Frankfurt a . M ., den 15. März 1919.

Die Beerdigung findet statt Dienstag , den
18. März 1919, 10V, Uhr vormittags , von der
Leichmhelle de§ alten Friedhofes aus nach
dem Nordsriedhof.

' Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein lieber , guter Mann,
unser treusorgenorr Vater , Bruder , Schwager
und Onkel,

Heinrich Putscher
nach schwerem Unglücksfall am Freitag , den
14. März , im Aller von 46 Jahren sanft,
verschieden ist.
# Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Maria Putscher . Wwe.,
geb. Buch

Wiesbaden , Steingasse 20.

Die Beerdigung findet Dienstag nach¬
mittag 3*/< Uhr auf dem Südfriedhof stait.

Heute morgen 7 Uhr verschied sanft
unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

tzm
Zimmermeister

im Alter von 80 Jahren.

In tiefer Trauer:

Fam. Heinrich Schlosser
Fam. Gustav llopp
Fam. Otto Ruck.

Wiesbaden , den 16. März 1919.
Johannisberger Str . 3.

J
Die Beeidigung findet Mittwoch , den

19. März , nachm. 3 '/ « Uhr , vom Südsriedhof
aus statt.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß meine
liebe Tochter

Rosa Englhart
im Aller von 17 Jahren 5 Monaten nach
Empfang der heiligen Sterbesakramente ver¬
schieden ch.

Der trauernde Vater:

Erhärt Englhart
nebst 2 Kindern.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
18. März , nachmittags 3 Uhr , vom Südfried-
Hof aus statt.

Verwandten , Freundest und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine liebe, gute Frau,
unsere gute Schwiegermutter . Schwester,
Schwägerin und Tante,

Flau Am Egeools
nach langem , schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden Freitag abend 5' / , Uhr im
49 . Lebensjahre sanft verschieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Withelm Egenols.
Wiesbaden , Mainz , Berli «».

Oranienstr . 22.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
4 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom liebsten , was man hat,
muß scheiden.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß meine liebe, un¬
vergeßliche Gattin , meine herzensgute , treu¬
sorgende Mutter , Schwester , Schwägerin u .Tante

Mi Msßbeth chöser
geb. Lehr

nach kurzem , schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden im Aller von 53 Jahren
gestern morgen sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefem Schmerze:
Theodor Schäfer und Sohn Paul.

Wiesbaden (Seerobenstr . II ), 16. März 1919.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

17. März , nachmittags 4 ‘/« Uhr , auf dem
Südfriedhof stqtt.

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß unser guter Vater , Großvatep,
Bruder und Onkel

Wilhelm Jung ,
Schlosser , zuletzt Privatier

im 82. Lel>enjohr m 8 seinem arbeitsreichen
Leben geschieden ist. Der Tod erfolgte in
Delkenheim , wo der Entschlafene in letzter
Zeit wei te , ohne längeres Kranksein an hock)-
gradiger Altersschwäche . Alle , die den stillen
beicheidenen Mann gekannt , werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

Für die Hinterbliebenen:
Karl Jung

^ . Wilhelm Juug^
Delkenheim,
Wiesbaden , Werderstraße 7, «,
Bürstadt.
Die Bestattung erfolgt dem Wunsch des

Heimgegangenen entsprechend durch Ein-
äscherung im Krematorium des Südfriedhofes
Mittwoch , den 19. d. M „ vormittags l l Uhr.

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen
dankend verbeten.

Am Samstag , den 15. März , abends
6 Uhr , entschlief sanft nach langem , schwerem
Leiden im 74. Lebensjahre meine liebe Frau,
unsere gute , treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tante und Cousine,

grou Molint!ötMMgel
geb. Tingeldey.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ph . Steuernagrl.
Wiesbaden , Hermannstr . 16.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
19. März , nachmittags 3*/ « Uhr , aus dem Süd-
friedhose statt.
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MGch-Mobi!ilil-VeOiseMg
Morgen Tienrtag, den 18. Mörz. vorm. 91/, Uhr

beginnend, versteigere ich in der Wohnung
9fr.5kleine Mhelnistratze 3lr.5,2.6toit,

folgende zum Rachlesse der t Eheleute Ferd. Schmitz
gehörige» Mobiliargegenstände als:

sehr gutes Pianino in Eiche von Müller u. Schied»
maver, antike kot ringer Möbel, als : großer zwei-
tür. Schrank, Büfett ». Tisch, antiker llhren-Sck-
schrank Louis XVI., runder Biedermeier-Tisch und
6 Stühe mit Polster; Rnhb.» chlalzimmer-Sin-
richtnng, lest, aus: I Bett, zweitür. Kieiderschrank,
Waichkommodemit Marmor und Spiegelaufsatz und
Nachttisch mit Marmor , Nußb.-Komnwde, Koniol-
schränke, Vertiko, Nurb .-Ech eibsekretär, Eichen»
Herreu-Säircib ich mit Aufsatz, Nustb.-Tamen-
Echrcibti ch, Nußb. -Divan m. Plüsch, Sofa , 2 Sessel
«. 4 Stühle m. Plüsch. Klappsessel, Rohr- u. Polster-
stühle, Sofa-, Spiel-, Nipp-, Näh- u . andere Tiiche,
Etageren, Flu aarderobe, Pendule, Wanduhr . Spiegel,
Oeigernälde, Aquarell« und andere Bilder, Ripp-,
Aufstell- n. Kebrauchsgegenstände, darunter antike
Zinn-, Kupfer» n. Messing-Kegenstäne, gr. Rieder-
viller Bisquit -Aruppe lWinzers Porz -Figuren u.
Gruppen, Bedginoov-Teller, Terrinen u. Platten,
Gebrauchsporzell ne Kristall, ki. e>>. Truhe, eii.
Ka-lette, 2 Spinnräder , Feldstecher, Bücher, Vorlagen,
Gardinen, Decken, elektr. Lüster emaiil . Badewanne
Mit Gasofen , Sigledewanne , eis. Kinderbett,
Mädch nzimmer-Einrichtung, best, aus Bett, Kleider-
schrank, Waichlonioleu. Nachttisch. Küchen-Einrich¬
tung, EiSsch ank, Stehleiter, Gasherd, Küchen- und
Kochgeschirru. sonst. Haushaltungsgegenständeall. Art

freiwillig meiübietend gegen Barzah ung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helftich, ***% &
Telephon 2941. Schwalb,rcher Straße 23.

Mobiliar-
verfteigerung.
Mittwoch, de« 19. Mär», vormittags 9»/^ und

nachmittags 27 a Uhr beginnend, versteigere ich in
meinem Versteigcrungslvkale -

22 WeWtrche 22
nachverzeichnete Gegenstände
1. im Aufträge des Pflegers:

1 Nußb -Büfett , Nußb. - Schreibtisch mit Aufsatz
I - und 2-tür . Kleiderschränke. Waichkommodeue.t
Nachttisch mit Marmor , Nußb.-Konsolschrank, Diwan
mit Moquettbezug, ovale und viereckige Tische,
Bauerntfche Kleiderständer , Schreib tischsessel,
Regulat .-Nhr, Büstenständer, Nähmaschine, Stü le
aller Art, Rohrsessel, Spinnrad , Teppiche, leinolcum,
Oelgemälde, Aquarrl e, Lüst.r , Federbetten und
Kisikn, Svsakisien, Steppdecken, große Partie Nipp-,
Dekorat onS- und Aufstellsachen, Vorhänge, Silber¬
fachen, Leuchter, Kücheiischrank, Tisch und Stühle,
Glas, Porzellan , Küchen, und Kochgeschirr, Gas¬
backofen, Sterilisierapparat , Kochkiste, Rollschutz¬
wand und v e e hier nicht benannte Gegenständo,

2. im weiteren Aufträge:
Ruhb.-Schlafzimmer-Einrichtung.
hocheleg. Mahag . »Salon - Einrichtung,
best. - «s: Eckumbau mit Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle,
2 Gondeln , Salon ch ank, Tisch, Sofa mit
Spiegelausbau. Stafselci, Portieren, Lüster,
j . u. 2tür. Äleiderichrüiile, Nußb.-Herreiischreibt.sch,
Nußb.«St'>r»iertiich eiiiz. Sofas , Seisel, Spiegel aller
Art, 8 Rußb.-Betten mit Roßhaarmatratzen, zwei
Metallbetlcn mit Matratze», l Lirschb.-Toppelbelt,
10 einzelne Roßhaamnatlatzen, sehr gute Feder¬
bette» und Kissen, antike Standuhr , I ungarischer
Tepp ch, säst neue Leder-Reisetasche mit Necessaire,
Oelgeurälde und andere Bilder, Bestecke, goldene
Herrnuhr , div. andere Cchmucksachen, Lüster sür
Gas u. elektrisch, Zuglam en, eleg. Mess.ng-Boge!-
käflg mit Ständer , 2 caon -Stehl -mpen, Bücher-

,» Etageren, Fcll-Borlagen, sehr gute Läufer, Goldsiuhl
Schneider-stkähmaschine, Bestecke, Staubsauger , Wring-
ma ch ne, Aquarium, Damcn-Fahrrad

srerwülig meistbietend gegen Barzahlung.

Seorg Jäger,
Auktionator und Tarator.

22 Wellritzstraße 22.
Telephon 2448. Gegründet 1897.

Mand der elektrotechnischen
Wim in Deut

Ortsgruppe Wiesbaden.
Die Unterzeichneten Mitglieder obigen Verbandes sehen sich

mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse und durch die
Steigerung der Geschäftsunkosten gezwungen , für die Ausarbeitung
von Offerten über elektrische Anlagen künft ;g eine Gebühr zu be¬
rechnen , da sie nicht mehr in der Lage sind, Arbeitskraft und
Zeit ohne Entschädigung aufwenden zu können . Sie haben des¬
halb einst mm g beschlossen , bei allen Kostenanschlägen , die
künftig gefordert werden , für die Projektbearbeitung Unkosten¬
sätze in Anrechnung zu bringen , die sich je nach Höhe des Ob¬
jektes zwischen 3 und 8 % der Kostenanschlag - Endsumme be¬
wegen.

-Nur die Firma , die den Auftrag auf Ausführung der Liefe¬
rung erhält , hat in diesem Falle keinen Anspruch auf Vergütung
für die Projektbearbeitung.

Dieser Beschluß tritt am 15. März d. J . in Kraft.

Mobiliar -Versteigerung.
Mittwoch, de« 19. B'ärz, vormittags 91/., Uhr be.

ginnend, und evtl, nachm' ttags 2' /- Uhr, verste-gere ich
zusolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22 Neugasse 22
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung folgende Gegen«
fände : . , J

2 Kleiderschränke, 2 Eislchränke, 1 Schreibtisch,
1 Eichen-Büsett. 1 Eichen-Tisch, 1 Schreibkommode,
4 Kommoden, 4 Betten mit Svrungrahmen,
1 Kinderbett mit Strohsack, I eiserne Bettstelle
1 Sofa , 1 Diwan , 6 Stühle , 1 Polster-Bank,
I Nähmaschine, I Paneelbrett , I EisbLf , ll, ein,
Kinderschreibpult mit Schrank, I Lüster, l Küchen¬
schrank, 1 Anrichte, I Tisch und 2 Stühle , eine
Waschmaschine, » Waschtopf, I Waschbrett1 Wasch-
Hütte, 2 Wasserbünke, 2 Zinkeadewannen, eine
Dezimalwage, 1 Paar Panieren , 1 Bilderalbum,
I Turnapparat , 1 Gasherd, 1 Registrierkasse, eine
Obstpresse, 1 Kartoffelreibmaschine, Treppenläufer,
stangen, I Bidet, versch. Bilder , versch. Hotelsilber,
ver ch. Küchengeräte und Haushaiiungsgegenstände,
versch. Dtzd. Löffel. Kaffeelöffel, Meser u. Gabeln,
Bügeleisen, Besätze, Einkaßlitzeu. vieles a. m.

Bes chtigung vor der Bersteigerunz.

Friedr . Krämer . IIuftiöMtDE ll. MM
Rcugasse 14.

Georg Auer
Heinrich Brodt Söhne
Max Commichau
F. Dofflein
Eiektr.-Akt.-Geseüschaft

•" vorm. C. Büchner
Elektr.-Geseiischaft Wiesbaden

Ludw. Hansohn

Carl Gasteyer

Glaab& Metzger
Gehr. Haberstock
Nathan Hess
W. Hinnenberg

(Aug . Schalter Nacht .)

August Jeckei
Cestreich& Berberich
Rhein. Elektr.-Geseilscbaft

(Inh . Heinrich Müller ) .

Unser Telephon - AnschlußNr.
freigegeben . •

A . Weber &  Co.
G. m. b. H.,

Wilhelmslraße 6. '

Alle flufotnobüfahrfeti
innerhalb des ganzen besetzten

Gebiels weiden ausgeführt.

Auto' Verleih-Institut
Inh . Robert Zorn

Telephon 3307 Dolzheimer Straße 86.

Bei der Kohlenfeuerung und-Knappheit
ist der Einbau meines D. R. G. M.

Tiobtensparer
««entbehrlich für jeden Haushalt, Wirtschaften, Hotels.
Büroräumck usw. — Bis 50 % Kohlencrsparnis . — Preis
nach Größe V. Mt. 16 an. Besichtigung u. Prospekte frei.

Jacob Cramer. Schlosserei, 121
Wiesbaden, Stiftstraße 24. — Telephon 3443.

Verbürgt reines echtes

Eucalyptusöl
für al s Systeme der . Wiesbadener Inhalatoren.
Originalflasche 2.75 Mk. Auch kiloweise, ! hierzu
Vernebelungsapparat 10.50 Mk.

Drogerie Backe , Taunusstrasse 5.

Ein Waggon
pa. Spinat Pfd. 76 Pf.

hott. Zwiebeln „ 58 „
„ „ Weißkraut, , 48 „
„ „ Wirsing „ 50 „

— Im Zentner alles billiger. —

Adolf Mahr , Wiesbaden
Adolfstrabe 3. Telephon 4322.

250L lote MN
gesund und fro; frei,

WO IS ff., Mn 13
für Anstalt n Vorzugspreise bei

Knapp , 8 Friedrichstratze 8.
Telephon 6478.

Rote Gelberüben
Zentner 10 Mark

per Pfund 12 Pf.

Kanonenhalle , Bleichstr . 14/16.

Gartengeräte
Drahtgeflecht
Stacheldraht

Bindedraht
in groß. Auswahl vorrätig,
A. Baer &Co.

WeHritzstrasse 51,
Eisenhan 'Iun?,

Haus - und Küebengerate,
Teicph . 406.

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Srifenfabr k, 206

Langgasse 17. Tel. 91.

Große
Haar-

Netze
Sfück 1.75 MK.
Sette,bLrg'e.'

M
noch gute , echte Ware

Drogerie Backe,
öTaunusslr . Taunusstr . 6

Sicher wirkende
HchllsrNgeWittel

emvl. Drogerie Brostnsk»,
Bahnh ofstraße 12._

Alle Läuse
von Menschen u. Tieren
mit der Brut in 2 Tagen
weg.

Unbedingter!
Flaschen m-tbrinnen.

Kammeriäaer Schmitt,
Lelenenitraße ll , Part

Achtung!
Filiale Barmann , Adolfstr. 1

15,000 Willst MrWIslil
gelangen von heute ab zum Verlauf.

V
Wein«Versteigerung

Freitag , den 11 . April 1919,
nachmittags 12 1/, Uhr

im Saale der „BurgCrass “ zu Eltville
im Rheingau lässt die

Gräflich Eitz’sehe Gistsverwaituiis
5fj! }Stück 1917 er

B aus bess ren und besten t agen , darunter
B feinste Auslesen , von Eltville , Kiedrich und
B Rauenthal , versteigern.

Allgemeiner Probetag : 4. April 1919 Im
| Gutshause zu ElUille . , 15

Nähere Auskunft erteilt ,die Gutsverwaltung.

Umpreßhüte
. in Stroh aller Art . Hochmoderne Formen . I

Umarbeiten von Seiden- u. BortenhOten
in bekannt sorgfälligster Ausführung.

fesmy Malte r , Bleichstr. 11. Tel. 3927,

GARDINEN
werden wie neu hergestellt

Oampl-üSssdi-und Pläü-Hnsfalt
Rödebsjr. 24 C. Schmidt , Rödcrstr. 24.

HeinerM«k
Ia Grobschnitt— kein Ersatz.

Reftauration-zum Herder, Herderstr. %

pro Ws
9

Gar . reiner

O Tabak i
Mittelschnitt , wieder eingetrollen.

V6-P; d.«Paket 2 .45 Mk.
Michelsberg 9 F © rd . Alex ! Telephon 652

ÜdjfliHO! Ä?SfSBU » !
==  Zigarren sssi

in allen Preislagen , sowie Rauch- und Kautabak i"
reiner , ungemischter Ware. ' 1MMklWkll£e®fSWiO,«...ÄV

n
sn.

Von anerkannter Elite
und täglich wieder zu haben sind meine

Gewässerten Stockfische
Ferner anzubieten:

PühiiäH nach ca. 24stünd .Wässern |
Ud'Jiluüf wie frischet * Cabliau.

Kaninleberpaste in iossn!
J der herrliche Brotaufstrich ! ?
g Hervorragend reiner Lefoergeschim *cK ^

Kaninfleischsülze in Aspik,j
^ Fischfleischsülze se ^nÄ h' ?

ausgewogen das Pfd . Mk. 2 .88.
i Fischkutter in losen zu8-20
a (guter Brotaufstrich ) .

f

55
Fischhaus Joh.Wolter

12 Ellenbogengasse S2
Fernspr . 453 . Gegründet 8S8S.
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